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Nr. 84. 


Bromberg, Dienstag den 12. April 17 


51. Jahrg. 


Deutſche drientierung. 


(Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 
Prag, im April. 


Deutſchland beginnt wieder, ein Machtfaktor in der 
europäiſchen Politik zu werden. Der vollſtändig geänder⸗ 
ten Stellung des Deutſchen Reiches tragen denn auch bereits 
alle Staaten Rechnung. Nicht nur die Großmächte, mit 
denen Deutſchland im Völkerbundrat beiſammen ſitzt, ſon⸗ 
dern noch viel mehr die kleinen europäiſcheni Staaten, die in 
Politit und Wirtſchaft eine Anlehnung an eine oder meh⸗ 
rere Großmächte oder eine der werdenden Staatengruppen 
ſuchen müſſen, weil ſie allein und iſoliert dem Druck der 
Gegenſeite nicht ſtandzuhalten vermögen. Dies zeigt ſich 
gegenwärtig am allerdeutlichſten in der Haltung der mittel⸗ 
euxopäiſchen und der Balkanſtaaten gegenüber dem Deut- 
ſchen Reich. Ausgeſprochen ablehnend verhalten fiH eigentlich 
nur Polen und die Tſchechoſlowakei, die noch 
immer an der längſt überholten Mentalität feſthalten, als 
Bundesgenoſſen Frankreichs eine Gendarmenrolle gegen- 
über Deutſchland ſpielen zu müſſen. Die verheißungsvollen 
Worte, die von führenden Staatsmännern beider Staaten 
über das Verhältnis zu Deutſchland in amtlichen Kund⸗ 
gebungen immer wieder zu vernehmen ſind, können über die 
wirkliche Geſinnung in dieſen Staaten nicht hinwegtäuſchen 
und gelegentliche Entgleiſungen amtlicher Kreiſe und der 
halbamtlichen Preſſe beſtätigen immer aufs neue, daß es in 
Mittel⸗ und Oſteuropa noch immer Staaten und Staats⸗ 
männer gibt, die ſich von den Gedankengängen der erſten 
Nachkriegszeit nicht freimachen können. Allerdings beſteht 
ein Zweifel darüber, daß über kurz oder lang auch Polen 
und die Tſchechoſlowakei der vollſtändig geänderten Lage in 
Europa werden Rechnung tragen und ihre Außenpolitik 
einer durchgreifenden überprüfung unterziehen müſſen, die 
siner Neuorientierung gleichkommt. 

Von den eigentlichen Balkanſtaaten machen Süd⸗ 
awien und auch Rumänien in jüngſter Zeit ernſt⸗ 
che Anſtrengungen, mit Deutſchland in ein möglichſt freund⸗ 
jajtliches Verhältnis zu gelangen. Die zahlreichen Miß⸗ 

folge, die die ſüdſlawiſche Außenpolitik auf allen Fronten 
hat, haben in den politiſchen Streifen n 
n e e zwiſchen Belgrad w 
hl eiche una ger Geraffen. i 115 awien weiß 
e, daß es alle Urſache hat, um Freunde zu werben, die 
ge eine Anlehnung ermöglichen, wenn es über kurz oder 
ng nicht vollſtändig vereinſamt daſtehen ſoll. In Sid», 
lawien gibt man ſich heute keiner Täuſchung mehr darüber 
him, daß die Kleine Entente gegenüber den Gefahren, die 
naturnotwendig aus der italieniſch⸗engliſchen Politik für 
Südſlawien erwachſen mijjen und die durch Beilegung der 
3 ae Kriſe keineswegs beſeitigt ſein werden, auf 
ie Dauer den Bedürfniſſen des ſüdſlawiſchen Staates nicht 
Et kann. Die neue Orientierung Belgrads heißt des⸗ 
alb Berlin, wobei aber Paris keineswegs ausgeſchaltet 
erden joll. Die Bemühungen der amtlichen ſüdſlawiſchen 
ßenpolitik laufen darauf hinaus, zu einem freundſchaft⸗ 
lichen Vertragsverhältnis zu gelangen. Ein ſolches wird 
übrigens heute auch bereits von Rumänien angeſtrebt. 
Dieſes hofft auf Deutſchland als Vermittler zwiſchen Ru⸗ 
mäuien und Sowjetrußland. N 
2 Deutfchland fol die normalen Beziehungen zwiſchen 
dieſen beiden Nachbarländern fördern. Auch in wirtſchaft⸗ 
licher Beziehung erhoffen ſich Rumänien und Südſlawien 
von Deutſchland weſentliche Förderung, die dann auch mög⸗ 
lich iſt, wenn die Politik die entſprechenden Vorausſetzungen 
für ein wirtſchaftliches Zuſammenwirken geſchaffen hat. Auch 
in Bulgarien regen ſich gegenwärtig wieder Kräfte, die 
für eine deutſchfreundliche Außenpolitik und eine Anlehnung 
an das Deutſche Reich eintreten. Den Balkanvölkern wer⸗ 
den eben langſam die Gefahren bewußt, die aus der gegen⸗ 
wärtigen italieniſch⸗engliſchen Balkanpolitik herauszuwachſen 
drohen, und man beginnt, die Ziele zu erkennen, nach denen 
England nud Italien ſtreben. Da dieſe mit den Intereſſen 
der Balkanvölker wohl überhaupt nicht zu vereinbaren find, 
ſuchen die Balkanſtaaten Freunde und glauben gerade in 
Deutſchland Verſtändnis für ihre Nöte finden zu können, da 
Deutſchland ſelbſt an den engeren Balkanproblemen ſich in 


der Vergangenheit nur im Hinblick auf das öſterreichiſch⸗ 


ungariſche Bündnis intereſſiert gezeigt, ſonſt aber ſeine 
wohlwollende Neutralität und ſein volles Verſtändnis für 
die Balkanvölker zu bekunden wußte. i 

Ungarns Außenpolitik war feit den nuglücklichen 
Friedensſchlüſſen unbedingt deutſchfreundlich. Wenn dieſe 
Tatfſache nicht beſonders in Erſcheinung trat, ſo iſt dies in 
erſter Reihe dem Umſtand zuzuſchreiben, daß Ungarn mit 
ſeiner Konſolidierung und dem Wiederaufbau ſeiner Wirt⸗ 
schaft vollauf beſchäftigt ifte Erſt in jüngſter Zeit hat Mi- 
niſterpräſident Bethlen den Verſuch unternommen, Un- 
garn als Faktor der mitteleuropäiſchen Politik wieder 
ſtärker in Erſcheinung treten zu laſſen. Der Druck der 
Nachbarſtaaten, die die von Ungarn zugeſprochenen Ge⸗ 
Biete zu verteidigen haben und die ſich deshalb zur Kleinen 
Entente zuſammenſchloſſen, hat Ungarn genötigt, um 
Freundſchaft und Unterſtützung bei jener Macht zu werben, 
die ſich gegenwärtig als die ſtärkſte treibende Kraft am 
Balkan erwieſen hat, bei Italien. Daß dieſe Beziehungen 
ſich immer enger geſtalten, bemeiſt die jetzige Reiſe des un⸗ 
gariſchen Miniſterpräſidenten Bethlen nach Rom zur Ge⸗ 
nüge. Trotz der italieniſchen Orientierung Ungarns, bleibt 
feine freundſchaftliche Stellung zu Deutſchland aber un: 
verändert, wenn auch die Stellungnahme einzelner unga⸗ 
riſcher Politiker zur Frage des Burgenlandes und des An- 
ſchluſſes, jowie die endliche Erfüllung der der deutſchen 
Minderheit in Ungarn gemachten Zuficherungen über ihre 
völkiſche Sicherung, bisher ungeklärte Fragen in dem Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Dentichen und Maayaren find. 

Deutschlands Außenpolitik hat es verſtanden, ſich in den 
Jahren nach dem Krieg vielfach Sympathien zu verſchafſfen. 
Fum jene Staaten, die als einſtige Jeindſtaaten Deutſch⸗ 
land zunächſt ablehnend gegenüberſtanben, beginnen einzu⸗ 
ſehen, daß der Wiederaufbau Mitteleuropas und damit des 
ganzen Erdteiles nur im Zuſammenwirken mit 


rung bei zahlreichen Auläſſen beſtätigt 


Deutſchland möglich iſt. Deshalb ſuchen ſie eine Orien⸗ 
tierung zu Deutſchland, die gemeinſames Wirken und 
Schaffen ermöglicht. Nur ganz vereinzelt wollen die politi⸗ 
ſchen Führer der Völker weder den Wandel der Zeit, noch 
die Aufgaben der Zukunft erkennen. Auch ſie werden ſich 
aber auf die Dauer den unbedingten Notwendigkeiten 
nicht verſchließen können. 


—— — 


Kein deutſcher Stadtrat für Bromberg? 


Die zweite Wahl des Rechtsanwalts Spitzer 
wiederum durch den Mojewoden abgelehnt! 


Bromberg, 11. April. In der am 7. d. M. abgehal⸗ 
tenen Geheimſitzung der Stadtverordnetenverſammlung 
wurde mitgeteilt, daß die zum zweiten Mal mit dent⸗ 
ſchen und polniſchen Stimmen erfolgte Wahl des 
Vorſitzenden der deutſchen Stadtverordnetenfraktion, Rechts⸗ 
auwalts Spitzer, zum Stadtrat zum zweiten Mal vom 
Poſener Wojewoden abgelehnt wurde, der gleichzeitig 
eine Neuwahl angeordnet hat. Da gegen die Perſon des 
Gewählten, der vor ſeiner Niederlaſſung als Rechtsanwalt 
ſogar Richter im volniſchen Staatsdienſt war und offenſicht⸗ 
lich zu den prominenteſten Mitgliedern des Stadtverord⸗ 
netenkollegiums gehört, ſachliche Gründe nicht vorge⸗ 
bracht werden können, handelt es ſich auch bei dieſer zweiten 
Ablehnung offenſichtlich um eine Zurückſetzung der 
deutſchen Bevölkerung Brombergs, die nach der 
Stärke ihrer Vertretung im Stadtparlament ſogar zwei 
dentſche Magiſtratsmitglieder beanſpruchen kann. : 

Die deutſche Bevölkerung Brombergs ift 
ebenſo wie das Geſamtdentſchtum in Polen nicht 
gewillt, dieſe offenſichtliche Nichtbeachtung der ihr durch 
Verfaſſung und internationalen Vertrag 


ieierlich verbürgten Gleichberechtigu ng widerſpruchs⸗ 


hinzunehmen. Zunüchſt hat die deulſche Stadtverord⸗ 
Wee an 85 Herrn Minifter des Sage in 
Warſchan folgendes Telegramm gerichtet: 

An den Herrn Miniſter des Innern. 

Zum zweitenmal hat der Wojewode von Poſen der 
Wahl des von der Stadtverordnetenverſammlung zum 
Mitglied des Magiſtrats von Bromberg gewählten deutſchen 
Stadtverordneten Rechtsanwalts Spitzer die Beſtäti⸗ 
gung verſagt. 

Gründe für die Verſagung der Beſtätigung ſind in 
der Perſon des Gewählten, der polniſcher richterlicher Be⸗ 
amter geweſen iſt, nicht vorhanden. Die Ablehnung be⸗ 
zweckt daher offenbar, lediglich die deutſche Bevölkerung, die 
bisher keinen Vertreter im Magiſtrat hat, von der Teil⸗ 
nahme an der Verwaltung der Stadt fernzuhalten, trotzdem 


dieſe Bevölkerung, die in der Stadtverordnetenverſammlung 


durch 10 Stadtverordnete bei einer Geſamtzahl von 60 ver⸗ 
treten iſt, nach dieſem zahlenmäßigen Verhältnis einen 
gerechten Anſpruch ſogar auf zwei Sitze im 
Magiſtrat beſitzt. In der Stellungnahme des Woje⸗ 
woden erblicken wir daher eine ungewöhnlich ſchwere 
Verletzung des Grundſatzes der Gleichberechti⸗ 
gung der Bürger deutſcher Nationalität, eines Grundſatzes, 
der durch das Oberſte Geſetz, die Verfaſſung, feierlich 
garantiert und von den Vertretern der Polniſchen Regie⸗ 
worden iſt. 
Namens der deutſchen Bürger der Stadt Bromberg er⸗ 
heben wir entſchieden und mit Entrüſtung 
Proteſt gegen eine derartige Mißachtung unſerer 
Rechte und appellieren an Sie, Herr Miniſter, als den 
höchſten Vertreter der inneren Verwaltung gegen die un⸗ 
gerechte Entſcheidung des Wojewoden von Poſen. 
Die deutſche Fraktion 
der Stadtverordnetenverſammlung von Bromberg. 


Nußland rüſtet gegen China. 

Stockholm, 10. April. („Kurjer Poranny”) Nach 
ſicheren aus Sowjetrußland eingegangenen Informationen 
treffen die Sowjets an den chineſiſchen Grenzen große 
Kriegs vorbereitungen. Nach Urga wurden 
große Vorräte an Kriegsmaterial geſchafft: Kanonen, Gift⸗ 
gaſe, Munition für Aeroplane uſw. Aus Sibirien, dem 
Kaukaſus, Ural und überhaupt aus den Oſtgebieten Sowjet⸗ 
rußlands werden Truppen zur Verſtärkung der Sowjet⸗ 
abteilungen in der Mandſchurei herangezogen. In Tſchita 
arbeitet der Generalſtab der Roten Feldarmee unter der 
Leitung der Sowjetgeneräle Lebiedew und des unlängſt 
begnadigten Anhängers Trotzkis Laſzewiez die Overa⸗ 
tionspläne aus. ' 5 5 

In Kreiſen der Sowjetregierung wird behauptet, Be es 
ſich den Sowjet nicht ſo ſehr darum handelt, einen Krieg 
mit Nordchina vom Zaune zu brechen, ſondern eher darum, 
den Nordarmeen, beſonders derjenigen des Marſchalls 
Tſchaugſolins, Schach zu bieten und ihnen die Opera: 
Als Aquivalent 


tiousfreiheit gegen Kanton zu nehmen. 


britiſch 


Der Stand des Zloty am 11. April: E 


In Danzig: Für 100 Zloty 57,75 y 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,98 f 
(beide Notierungen vorbörslich) * 
Bank Polſti: 1 Dollar = 8,90 
` In Wari ğan inoffiziell 1 Dollar = 8,92. 4 


hierfür würde die Sowjetregierung von Südchina die 
Einführung der kommuniſtiſchen Staatsord⸗ 
nung, eventuell ſogar die Beſeitigung des Marſchalls 
Tſchaugkaiſchek und feine Erſetzung durch einen kom⸗ 
muniſtiſchen General fordern. 

Die Londoner Telegraphen⸗Agentur meldet über um⸗ 
fangreiche Rüſtungen Sowjetrußlands in der Mandſchu⸗ © 
rei längs der ganzen transfibiriihen Eiſenbahn. Dieſe i 
Rüſtungen bezwecken angeblich einen plötzlichen Über« 1 
fall auf Charbin von der Landſeite aus, wie auch auf 
den oſtſibiriſchen Flüſſen. Von dort ſoll der Marſch auf 
Peking angetreten werden. In den letzten Wochen wur⸗ 
den in verſchiedenen Garniſonen Sowjetrußlands vier Divi⸗ 
fionen Infanterie und drei Karalleriebrigaden mobilifiert. 
Alle diefe Einheiten der Roten Armee befinden ſich ſeit län⸗ 
gerer Zeit auf dem Marſch nach Oſtſibirien. Nach 
einer weiteren Meldung haben diefer Tage 40000 Mann 
mongoliſcher Infanterie und Kavallerie unter der Leitung 
ruſſiſcher Offiziere die chineſiſche Grenze überſchritten. 

$ 


Beſetzung Nantinas durch die Mächte? ag 2 


London, 10. April. („Kurier Warſzawſki“] In hieſigen 
politiſchen Kreiſen wird behauptet, daß ſich Frankreich 
und Italien, der engliſchen Note, die den Kanto⸗ 


neſen am Montag eingehändigt werden ſoll, angeſchloſſen À 
hätten. Sollte den engliſchen Forderungen nicht Genüge 
geſchehen, jo rechnet man mit der Einnahme Naná 
kings durch die Mächte. 5 e 

Eine Schlappe der Südtruppen. = 


Schanghai, 11. April. (PAT) Reuter meldet aus 


Ser klar, VV Tſchangton auf E 


dem nördlichen Ufer des Jangtſefluſſes eine Brigade der 
Eee geſchla gen hätten. Dem Brigabeführer te 
omte 400 Soldaten gelang es, über den Fluß zu fegen und : 
zu entkommen. Drei Generäle der Südtruppen mit 8 
4000 Mann haben ſich den Nordtruppen ange⸗ 
ſchloſſen. i — —„U : i 


t * U 


England und Tußland. 
Eine neue Rede Chamberlains. + `. 


London, 8. April. (PA T.) Chamberlain hielt geiterm 
in ſeinem Wahlkreiſe in Birmingham eine Rede, in der er 
erklärte, daß die Beziehungen Großbritanniens zu der 
Sowjetregierung ſich auch weiterhin ſchwierig geſtalteten. * 
Die Sowjets, ſagte er, machen kein Hehl aus ihrem Willen, ; 
eine Weltrevolution hervorzurufen, die das Haupt⸗ 
ziel ihrer Politik bildet. Mit beſonderem Neid blicken die 
Sowjets auf das britiſche Imperium, das ſich der Tyrannei 
entgegenſtellt, die in Rußland geübt wird und das einen 
dauernden Riegel gegen die Umſturzaktion darſtellt, die die ; 
Sowjets auf das Gebiet des britiſchen Staates zu über⸗ 4 
tragen ſich bemühen. Die Sowfetregierung hat ihre anti⸗ 8 

© 


e, D Kb 


e Propaganda durch Vermittlung der kom⸗ 
muniſtiſchen Internationale und anderer Organiſationen er⸗ 
neuert, die angeblich mit der Regierung dieſes Landes nichts 
gemein haben. Die britiſche Regierung hat die diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen zu Sowjetrußland nicht abgebrochen, $ 
lediglich mit Rückſicht auf die eventuellen nachteili 3 
Folgen für den Weltfrieden. Da es in die euxopäiſchen 
Verhältniſſe nicht einen Keil hineintreiben wolle, hat Groß⸗ $ 
a 

F 

t 


Britannien keine ſchärferen Schritte gegenüber den Sowjets 
unternommen, wiewohl ſie es hätte tun können, ohne die 
eigenen Intereſſen des Landes zu gefährden. * 


— — — 3 2 


À Spaltung l 
in der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche? 


Wie wir bereits angekündigt hatten, fand vom 29. bis d 
30. März in Warſchau eine Konferenz ſtatt, zu welcher D 
Generalſuperintendent Burſche die Geiſtlichen der evan⸗ p; 
geliſch⸗augsburgiſchen Kirche geladen hatte, um die feit ; 
längerer Zeit beſtehenden Reibungen zwiſchen den in der z 
deutſchen Paſtoralkonferenz vertretenen deutſch ſtämmigen 4 
3 (Rodzer Gruppe) und dem polniſch geſinnten 
irchenregiment in Warſchau zu beſeitigen. Leider haben 
ſich die Hoffnungen auf baldige Ausgleichung dieſer Gegen⸗ 
ſätze nicht erfüllt. Generalſuperintendent Burſche führte 3 
zwar in feinem Hauptvortrag aus, daß lediglich die Politik, ; 
nicht aber religiöſe Anſchauungen oder die Nationalität die ià 
beiden Gruppen trenne. Vorher jedoch hatte die dentihe = 
Gruppe die Erklärung abgegeben, daß fie an den gemein- 4 
ſamen Beratungen ſich nicht beteiligen würde, ſofern die a 
Geſamtkonferenz zu der letzten Polemik zwiſchen Lodz und 4 
Warſchau keine Stellung nähme. Über die Verhandlungen ; 
liegt vorläufig nur der Bericht des „Glos Ewangelicki“, des 
Organs der Warſchauer Gruppe, vor. Danach wurde nach 
langen Erörterungen ein ſogenannter „Vermittlungs⸗ 
vorſchlag“ folgenden Inhalts eingebracht: „Obwohl die 
polniſchen Artikel im Tone vielleicht zu ſcharf und einige 
ihrer Behauptungen nicht völlig beweisbar ſeien, ſo ſei die 
Polemik dennoch durch das unangemeſſene Vorgehen der j 
eutſchen Paſtoren in der deutſchen Preſſe hervorgerufen : 
worden.“ Trotz des Widerſpruchs der deutſchen Gruppe 
(hinter der die erdrückende Mehrheit der Gemeinden 
ſteht! gegen dieſe den deutſchen Paſtoren die Hauptſchuld 
aufbürdende Faſſung nahm jedoch die in der Mehrheit 
polniſch gerichtete Geſamtkonferenz eine Erklärung in dieſem 


g 


Sinne an. Der Erfolg war der, daß es nicht nur nicht 


dürftig überbrückte Gegenſatz zu offenem, demon⸗ 
ſtrativem Ausdruck kam. Die deutſche Gruppe ver: 
ließ die Konferenz und nahm an den weiteren Beratungen 
nicht mehr teil. Wenn die deutſche Gruppe auch erklärte, 
daß ſie eine Spaltung keineswegs beabſichtige, ſo ſcheint 
doch die Gefahr einer ſolchen bei der Schärfe der nationalen 
Gegenſätze nicht ausgeſchloſſen zu ſein. 

4 * 


150 jähriges Jubiläum der Warſchauer 
evangeliſch⸗ reformierten Gemeinde. 


Die zahlenmäßig kleine aber kulturell hochſtehende 
evangeliſch⸗ reformierte Gemeinde in Warſchau beging am 
27. März das Feſt ihres 150jährigen Beſtehens. An der 
gottesdienſtlichen Feier nahmen neben anderen Würden⸗ 
trägern des Heeres und der Staatsverwaltung auch der 
Kultusminiſter und der Miniſter des Innern teil. Namens 
der Unität und der unierten evangeliſchen Kirche im ehemals 
preußiſchen Gebiet überbrachte Geheimrat Haeniſch aus 
Poſen Glückwünſche. Überraſchung rief es hervor, als einer 
der Feſtgäſte in der Soutane eines römiſch⸗katholiſchen 
Prieſters das neben dem Altar errichtete Rednerpult be⸗ 
trat. Es war der Propſt der Warſchauer Gemeinde der 
volniſchen Nationalkirche Piechbeinſki, der namens feiner 
Kirche, die ebenfalls auf dem Grunde des wahren Wortes 
Gottes ſtehe, ſeine Glückwünſche darbrachte und zum ge⸗ 
meinſamen Gebet aufrief, damit allen Bekennern des 
wahren Wortes Gottes in Polen endlich die Sonne der 
Freiheit leuchte. 
* Die Warſchauer Wochenſchrift „Zwiaſtu Ewangelicezny“ 
verſieht dieſen Vorgang mit folgendem Kommentar: 
„»Es war ſchwer, beim Anblick dieſes öffentlich in 
Gegenwart von Miniſtern der Republik namens Zehn⸗ 
tauſender feiner Glaubensgenoſſen ſprechenden Nationgl⸗ 
prieſters ſich bitterer Gedanken zu erwehren. Die Natio⸗ 
nalkirche beſteht, wirkt, wächſt im Lande, in der Haupt⸗ 
ſtadt, aber die hohe Regierung tut fo, als ob fte diefe 
Kirche nicht ſehe, als ob dieſe Kirche nicht exiſtiere. Sie 
ſchafft damit ſelbſt folgende groteske und anarchiſche Lage: 
eine Nationalkirche gibt es nicht, denn die Regierung legali⸗ 
ſiert ſie nicht, aber bei Gelegenheit überzeugen ſich die 
eiden intereſſierten Miniſter durch Augenſchein, daß dieſe 
Kirche dennoch beſteht und wirkt.“ Bo e 
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Deutſch ö Abrüſtungsautrüge abgelehnt. 


Wie aus Genf gemeldet wird, hat die Vorberei⸗ 
dende Abrüſtungs konferenz am Freitag und 
Sonnabend bedeutſame Erklärungen des deut⸗ 
! 


ſchen Vertreters gebracht. Nachdem ſchon einmal 
Graf Bernſtorff das Wort ergriffen hatte, ſprach er ein 
weites Mal, um Paul⸗Boncour entgegenzutreten, der zur 
Frage der Materialeinſchränkungen recht bezeich⸗ 
nende Ausführungen gemacht hatte. Es waren Ausflüchte, 

ſchöne Worte und Verſicherungen. 

Der deutſche Vertreter ſtellte daun in feiner Erwide⸗ 
rung feſt, daß ſelbſt Paul⸗Boncour die gegenſeitige mora⸗ 
liſche und juriſtiſche Verpflichtung der Präambel zum 
Kapitel 5 des Verſailler Vertrages und des Artikels 8 
des Völkerbundpaktes zugegeben habe. , 

„Jetzt hat Paul⸗Boncour ein ſchönes Zukunftsbild des 
Völkerbundes ausgemalt, in dem die Völker ihre ewige 
Sicherheit finden werden. Nun wünſchen wir auch, in 
dieſes ſchöne Bild aufgenommen zu werden; denn es ift ein 
unhaltbarer Zuſtand, wenn ein Volk in der Mitte 
Europas vollſtändig entwaffnet iſt, ohne 
Sicherheit und ohne ſelbſt die Möglichkeit zu haben, ſich 
zu verteidigen, wenn es von ſeinon Nachbarſtaaten a“ 
artffen werden ſollte. Es wäre auch ein Ding der Un⸗ 
möglichkeit, von Deutſchland zu verlangen, einer 
Konvention beizutreten, die kein anderes Ergeb⸗ 
nis hätte, als den gegenwärtigen Zuſtand zu verewigen.“ 

Dann fuhr Graf Bernſtorff fort: „Ich habe in einem 
amtlichen franzöſiſchen Dokument den Satz geleſen, daß 
Frankreich für die Sicherheit der Völker kämpfe. Alſo,“ 
rief Graf Bernſtorff aus: „Hic Rhodus, hic salta! Wenn 
die franzöſiſche Delegation in dieſem Sinne auch arbeiten 
wollte, dann werden die in Betracht kommenden beiden 
= Nationen ewige Freunde fein.” 

N Für Deutſchland wie für jedes Land, führte er unter 
großer Bewegung aus, das ernſtlich die Abrüſtung anſtrebt, 
iſt die Frage der Feſtſetzung des Kriegsmaterials von ent- 
ſcheidender Bedeutung, da dieſes Material heute im Kriege 
eine primäre Rolle ſpielt und von der Menge dieſes Kriegs⸗ 
gerätes nchen die Zahl der von einem Staate verwend⸗ 
baren Menſchen abhängt. Die Einſchränkung des Kriegs⸗ 
materials hat ſomit zwangsläufig die entſprechende Ein⸗ 
ſchränkung des Menſchenmaterials zur Folge. Abwegig iſt 

der Einwand, die Materialbeſchränkung ſcheitere am Mobil⸗ 

machungsgeheimnis. Hier handelt es ſich gar nicht um die 

Verwendung des Kriegsmaterials nach der Mobilmachung, 

ſondern um deſſen Beſtände vor derſelben, über die alle 

Staaten nach Artikel 8 des Völkerbundpaktes ohnehin 
rückhaltlos Auſſchluß zu geben haben. Die 
Welt will mifen, über welche Kräfte an Menſchen und 

Material ein Land nach der Abrüſtung verfügt. Ohne diefe 

Kenntnis iſt der notwendige An⸗ und Ausgleich der Rüſtun⸗ 

gen nicht möglich. i 
ch erkläre in aller Form,“ jo ſchloß der deutſche Ver- 
treter, „daß eine n die die weſent⸗ 

llichſten Kategorien des Kriegsmaterials nicht erfaßt, wie 
ich es vorgeſchlagen habe, nicht als eine befriedigende Löſung 
angeſehen werden kann. Mau hat hier fo oft von der 

‚öffentlichen Meinung geſprochen, die unſere Arbeiten mit 
orge und Spannung verfolgt. Die öffentliche Mei- 
nung will, daß die Waffen abgelegt werden; 
Aie wartet darauf. Sie will nicht Umwege, ſondern 
klare Tatſachen. Sie wird niemals verſtehen, daß man 
zu einer Beſchränkung des Kriegsmaterials nur auf Um⸗ 
wegen über die Beſchränkung der Heeresausgaben ſollte 

kommen können.“ 8 

Die Vertreter Schwedens und der Vereinigten 
Staaten ſtimmten dem Antrage Bernſtorffs zu, hingegen 

hat ſich der Vertreter Japans dagegen ausgeſprochen. 

Am Sonnabend nachmittag wurde der Antrag der deut⸗ 

schen Delegation auf direkte Beſchränkung des Kriegs⸗ 

materials abgelehnt, worauf Graf Bernſtorff einen Vor⸗ 
behalt machte, und hinzufügte, Deutſchland betrachte dieſe 

Frage für ſehr wichtig und werde gelegentlich der zweiten 


ſie zurückkommen. Sy 


Ne Rote Armee gegen die Sowietrenierung. 
Enthüllungen des ruſſiſchen Generals Wrangel. 


Der ruſſiſche General Baron Wrangel, der den Bol⸗ 
ſchewismus in Rußland bekämpfte und auch heute noch ſym⸗ 
boliſch an der Spitze der augenblicklich im Auslande ver- 
‚freuten Weißen Armee ſteht, weilt gegenwärtig in Belgien. 
p Gelegentlich feiner Durchreiſe nach Paris empfing General 

Wrangel einen Mitarbeiter der „Renaiſſance“, dem gegen⸗ 
über er ſeine Anſichten über den Bolſchewismus in folgen- 
den Gedankengängen kundgab: 

„Nach meiner Anſicht beginnt man ſich in Europa end⸗ 
lich nſchaft darüber abzulegen, daß der Bolſchewismus 
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zu einer Einigung kam, ſondern daß der bisher noch not⸗ 


die bisherigen 


Tagung der Kommiſſion oder auf der Konferenz ſelbſt auf 


und der Kommunismus nicht allein ein Unglück für Ruß⸗ 


land, ſondern auch eine Kataſtrophe für die ganze Welt ſind. 


Dieſe Erkenntnis iſt das Ergebnis der traurigen Erfahrung, 


die Europa durch die Anerkennung der Sowjetregierung ge⸗ 


macht hat. Die Staaten, die den Bolſchewismus als ein 
Werkzeug zum eigenen Vorteil auszunutzen verſuchten, 
haben ſich jetzt davon überzeugt, daß dies ein zweiſchneidiges 
Schwert war. Dieſe Überzeugung iſt ſchon ein Fortſchritt, 
gleichzeitig aber auch der erſte Schritt auf dem langen Wege 
des Zuſammengehens der ganzen Welt im Kampfe gegen 
dieſe Seuche. Die internationale Lage iſt immer ſchwieriger 
geworden, doch iſt, aus gewiſſen Erſcheinungen zu urteilen, 
anzunehmen, daß die Ernüchterung und die Orientierung 
der öffentlichen Meinung in bezug auf den Bolſchewismus 
bereits erfolgt iſt. 

Der Kommunismus, der dem Volke Rußlands mit Ge⸗ 
walt aufgezwungen wurde, beginnt, ſogar nach Anſicht des 
Auslandes, den Boden unter den Füßen zu verlieren. Die 
elementare Kraft des Volkes zerſetzt ſchon die faule und ver⸗ 
giftete Oberfläche des Bolſchewismus. Alle Schichten der 
Bevölkerung, die Arbeiter nicht ausgeſchloſſen, find enttäuſcht 
und unzufrieden und bereiten ſich zum Widerſtande vor. 
Dieſer Wille zum Widerſtande macht ſich beſonders unter der 
bäuerlichen Bevölkerung bemerkbar. Dieſelbe Erſcheinung 
iſt auch in der Roten Armee zu beobachten, trotz der An⸗ 
ſtrengungen der Sowjets, aus ihr das Gefühl des Patriotis⸗ 
mus auszurotten, der das Gegenſtück zum Bolſchewismus 
iſt.“ 

Baron Wrangel ſtellt auf Grund von Briefen, die ihm 
aus der Roten Armee zugegangen ſind, feſt, daß die Leute 
entſchloſſen ſind, im gegebenen Angenblick ſolidariſch gegen 
den gemeinſamen Feind aufzutreten. 

Die Weiße Armee iſt, nach Wrangels Anſicht, gut 
organiſtert, was nach ſiebenjähriger ſchwerer Arbeit durch⸗ 
zuführen gelang. Ihr Geiſt iſt ausgezeichnet, und ſobald die 
Stunde ſchlägt, werden ihre Anhänger ihre patriotiſche 
Pflicht erfüllen. Zum Schluß erklärte Wrangel, daß durch 
den Wechſel ſeines Aufenthaltsorts weder ſein Charakter, 
noch ſeine Tätigkeit als Oberbefehlshaber geändert und daß 
ſein Aufenthalt in Belgien ihm die Erfüllung der Pflichten 
erleichtern werde, da der größte Teil ſeiner Anhänger Arbeit 
zu eee Exiſtenz in Belgien und Frankreich ge⸗ 
unden hat. 


enen 
Nei 
een. 


Vom Krankenbett des Königs 
von Rumänien. 


Der belgiſche Arzt Dr. Sluys, der den König von 
Rumänien mit dem Radium⸗Heilverfahren behandelt, er⸗ 
klärte einem Vertreter des „Neu York Herald“: „Arztliche 
Wiſſenſchaft kann dem König Ferdinand nicht mehr helfen; 
der: Tod iſt unvermeidlich. Er kann noch Stunden, viel⸗ 
leicht noch Wochen leben.“ 


AR 
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streikverbot in england. 


Die geplante Anderung des eungliſchen 
Gewerkſchaftsgeſetzes. 


Der vor einigen Tagen von der Britiſchen Regierung 
dem Parlament vorgelegte Geſetzentwurf für In⸗ 
duſtriedis pute und Streiks ſowie zur Erneuerung 
des beſtehenden Gewerkſchaftsgeſetzes iſt in ſeinen 
einzelnen Klauſeln ſchärfer gefaßt worden, als von fon- 
2 und . ieee 3 ere 
1 allgemein, die Regierung in jo weitem e in 

este der ſchaften, — NAE SS) in 
das Streikrecht, eingreifen will. 

Die Hauptpunkte des Geſetzentwurfes ſind — nach 
einer Londoner Korreſpondenz der „Frankf. Zeitung“ — 
folgende: 

Ein Streik, der außer zur Unterſtützung eines Disputs 
in einem Handels- oder Induſtriezweig, in dem die Strei- 
kenden beſchäftigt ſind, noch andere Geſichtspunkte ver⸗ 
folgt, wird als ungeſetzlich erachtet, wenn er beabſichtigt, 
die Regierung zu zwingen oder die Geſamtheit des Volkes 
einzuſchüchtern. Jede Perſon, die an einem ſolchen Streik 
teilnimmt, macht ſich ſtrafbar. Gewerkſchafter, die ſich 
weigern, an einem ſolchen Streik teilzunehme werden 
gegen Strafen oder Ausſtoßung aus der Gewerkſchaft ge⸗ 
ſchützt werden. Sympathieſtreiks find verboten. 
Streikpoſtenſtehen von einer oder mehreren Per⸗ 
ſonen bei einem Privathaus wird als ein Vergehen be⸗ 
trachtet. Streikpoſtenſtehen nahe der Wohnung eines Ar⸗ 
beiters oder dem Ort ſeiner Beſchäftigung in ſolcher Art, 
daß ein Einſchüchterungsverſuch darin zu erblicken iſt, iſt 
ungeſetzlich. y 

Ein Gewerkſchaftler kann zukünftig nicht ver- 
pflichtet werden, einen Geldbeitrag für poli⸗ 
tiſche Zwecke zu bezahlen, wenn er nicht ausdrücklich 
eine ſchriftliche Einwilligungs erklärung hier⸗ 
für abgegeben hat. Politiſche Gewerkſchaftsbeiträge ſind 
ſtreng von ſonſtigen Geldfonds zu trennen, und keine Gut⸗ 
haben oder Rücklagen der Gewerkſchaften dürfen auf die 
politiſchen Fonds übertragen werden bzw. direkt oder 
indirekt für politiſche Zwecke Verwendung finden. 

Beamten ift es verboten, Mitglieder einer Gewerk⸗ 
ſchaft zu ſein, es ſei denn, daß die Organiſation auf Mit⸗ 
glieder beſchränkt iſt, die von der Regierung beſchäftigt 
werden. Auch muß eine ſolche Beamtengewerkſchaft völlig 
unabhängig von jeder anderen Gewerkſchaft 
oder einem Gewerkſchaftskartell ſein und darf weder 
direkt noch indirekt mit einer politiſchen 
Partei verbunden ſein. Ein Beamter, der wiſſentlich 
gegen dieje Verordnung verſtößt, wird entlaſſen. 
Lokalbehörden dürfen die Zugehörigkeit zu einer Ge- 
werkſchaft nicht zur Bedingung bei einer Beſchäftigung 
machen. Bei lokalen oder öffentlichen Behörden angeſtellte 
2 — machen ſi rg wenn fie unter gewiſſen Um⸗ 
tänden ihren Kontrakt brechen. RR 

Der Generalſtaatsanwalt wird ermächtigt, in die Geld⸗ 
angelegenheiten der Gewerkſchaften einzugreifen, die gegen 
die obigen Vorſchriften handeln. 

Dieſer Geſetzentwurf ſtellt die Erfüllung des Ver⸗ 
28 der Regierung an die konſervative Partei nach dem 
di 


eneralſtreik im vorigen Jahre dar und umfaßt alle Punkte, \ 


die damals von einem Teil der radikalen Konſervativen 
verlangt wurden. Es iſt aber ſicher, wie auch aus einer 

merkung der „Times“ hervorgeht, daß einige der im Ent⸗ 

uri enthaltenen Punkte von einem Teil der Kon⸗ 
ſervativen nicht gebilligt werden. Die Labour⸗ 
artei will den Regierungsentwurf Punkt für Punkt pe- 
kämpfen. Man glaubt in parlamentariſchen Labourkreiſen, 
daß die Bill fo übertrieben weitgehend iſt, B 
diejer Gegenſtand einen Hauptpunkt für die nächſten Parla⸗ 
mentswahlen abgeben und in vieler Beziehung zum Er⸗ 
folge der Labourkampagne beitragen werde. 


x 
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Die engliſchen Gewerkſchaften gegen die 
992 engliſche Chinapolitik. 
Der Konflikt in der engliſchen 5 


iſt im Begriffe, außerhalb des Parlaments und mi 
außerparlamentariſchen Kräften ausgetragen 


Internationale Messe 


in Poznan 
— vom 1.—8. Mai 1927, — 


zu werden, wie aus der fochen bekanntgegebenen Reſo⸗ 
lution des Generalrates des engliſchen 
n hervorgeht, in der die 
Regierung aufgefordert wird, angeſichts der widerſprechen⸗ 
den Berichte über die Vorgänge in Nanking davon abzu⸗ 
ſehen, den chineſiſchen Behörden irgendeine Forderung 
mit ultimativem Charakter zu übermitteln. Jede Ableh⸗ 
nung eines Ultimatums würde England in offenen 
Kriegszuſtand mit China verſetzen. Die Regierung 
wird daher aufgefodert, gütliche Verhandlungen 
über die Zwiſchenfälle von Nanking zu eröffnen und, falls 
keine übereinſtimmung mit China erzielt werden kann, die 
ſtrittigen Punkte einem vom Völkerbund zu beſtimmenden 
Schiedsgericht zu unterwerfen. Die Regierung wird 
daror gewarnt, an China Forderungen zu richten, die. 
ſich nicht auf einen derartigen unparteiiſchen Schiedsſpruch 
gründen 

Das Eingreifen des Gewerkſchaftskongreſſes iſt darauf 
zurückzuführen, daß die Dock⸗ und Transport⸗ 
arbeiter in den großen Hafenſtädten Southampton, 
Plymouth, Liverpool und Portsmouth ange⸗ 
ſichts der immer größer werdenden Truppen- und Matca 
end e nach China unruhig geworden 

nd. 


Republik Polen. 
Die außerordentliche Seimſeſſion. 


Warſchau, 9. April. Wie aus zuverläſſiger Quelle ver⸗ 
lautet, ſollen Sejm und Senat in den letzten Tagen des 
April zu einer außerordentlichen Seſſion einberufen wer⸗ 
den. Der Sejm hätte fiğ vor allem mit der Natif igt es 
rung der Anleihe zu befaſſen, aber auch die Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetze, die Vorlage über das Verſammlungs⸗ 
geſetz zu verabſchieden und einige internationale Konventiv⸗ 
nen zu ratifizieren. 


Auflöſung der Warſchauer Stadtverorduetenverſammlung. 


Warſchau, 10, April. (PAT) Geſtern nachmittag unter⸗ 
zeichnete der Staatspräſident ein Dekret, nach welchem die 
Stadtverordnetenverſammlung der Hauptſtadt Warſchau 
aufgelöſt wird. Wie der Kurjer Warſzawſki“ aus maf- 
gebender Quelle erfährt, iſt der Termin der Neuwahlen auf 
den 28. Mai angeſetzt. Bis dahin wird die Funktion der 
Stadtverordnetenverſammlung der Magiſtrat ausüben. Der 
„Kurjer Poranny“ ſieht den Grund für die Auflöſung der 
Stadtverordnetenverſammlung in der Feſtſtellung dauern⸗ 
der ungeſunder Zuftände in der Adminiſtration 
der Warſchauer Selbſtverwaltung, für die vor allem die 
Stadtverordnetenverſammlung als beſchließendes und die 
Tätigkeit des Magiſtrats kontrollterendes Organ die Ver⸗ 
antwortung trägt. 


558 Lokalorgauiſationen der Hromada liquidiert. 


Wilna, 9. April. Die Liquidation der weißruſſiſchen 
Organiſation „Hromada“ e Fortſchritte. en 


wurden 558 Lokalorganiſat i 
 Meipennen zeigen 2 $ omen aufgelöft. — 
nirgends Widerſtand. In den nächſten Tagen 5 


der Reſt der Lokalorganiſationen der „Hromada“ Tiquidtert 


ſein. 
Das Urteil im Prozeß Ban Linde. 


Warſchau, 9. April. (PA T.) In dem Prozeß gegen 
Wilhelm Bau und Marjan Linde, die unter der Auflage 
ſtanden, ein Garantiedokument der Poſtſparkaſſe über den 
Betrag von 80 000 Zloty gefälſcht zu haben, wurde geſtern 
nach viertägiger Verhandlung vor der Strafkammer des 
chan VIERI das Urteil gefällt. Es lautete gegen 
n Wee eee l 1 RAR 

ä : ngeflagten wurden gegen er⸗ 
legung einer Kaution auf freiem Fuß belaffen. 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


Die Eröffnung der Kattowi ondsbörſe, um die 
lich die oſtoberſchleſiſchen Banken 57 — ſeit län eee e IE 
bemüht haben, ſoll, nach einer Information der Polonia”, nunmehr 
bald bevorſtehen. 


Das polniſche Geſetz über die Induſtrie⸗ und Handels 


ſoll (laut „Gaz. Warſz. Poranna“) in den nächſten Tagen rag ee 


eines Dekrets des Staatspräſidenten erſcheinen. 
Gründung von Induſtrie⸗ und Handelskammern einheitlicher 
Art für ganz Polen vor, während bisher ſolche Kammern nur im 
früheren preußiſchen Teilgebiet und Galizien exiſtierten und auch 
da in abweichenden Formen. In Wirtſchaftskreiſen rief die Nach⸗ 
richt, daß das Handelsminiſterium wichtige derungen der Wirte 
ſchaftskreiſe nicht berückſichtigt habe, große Beunruhigung hervor. 
Zu dieſen Forderungen gehören Proportionalwahlen und die Ab⸗ 
ganes keit des aktiven Wahlrechts von der Höhe der bezahlten 
gaben. 


s ſieht die 


ges wurden, zu verlängern. 


das 

Der Zinsſatz für Einlagen bei den polniſchen Privatbanken 
iſt mit Wirkung vom 1. von der Bankenvereinigung wie 
folgt feſtgeſetzt worden: Bei Hlotiyeinlagen mit täglicher Kündigung 
6 Prozent jährlich, bei einmonatiger Kündigung 7 Prozent, bei 
dreimonatiger Kündigung 8 Prozent, bei halbjährlicher Kündigung 
10 Prozent, bei valutariſchen und Goldzlotyeinlagen bei täglicher 
Kündigung 3 Prozent jährlich, bei einmonatiger Kündigung 
Aa Prozent, bei dreimonatiger 6, und bei ſechsmonatiger Kündi⸗ 
gung 8 Prozent. 3 

Die Rohſtoffbeſchaffung für die polniſche Naphtha = Juduſtrie 
ſtößt teannt id, auf immer mehr wachſende Schwierigkeiten. Des⸗ 
halb iſt ſchon in früheren Jahren wiederholt der Gedanke erörtert 
worden, Rohnaphtha vom Auslande zu beziehen. In 
Frage käme hier W Rumänien, das ſich allerdings zur 
Lieferung aus wohlverſtändlichen Gründen bisher nicht recht ge⸗ 
neigt gezeigt hat. Neuerdings iſt die im Staatsbeſitz befindliche 
Großraffinerie „Polmin“ mit dieſem Plane wieder hervorgetreten, 
da fte, die keine eigenen Naphthaquellen beſitzt, bei der Berarbei⸗ 
tung inländiſchen Rohöls zum Preiſe von 2,5 Dollar mit einem 
Verluſt von 90 Cent je 100 Kg. arbeiten müßte. Schon das Ge⸗ 
rücht von dieſen Abſichten hat in de 1 Tagen dazu geführt, 
daß der Preis für Rohnaphtha, Marke Boryjfaw, auf 2,25 Dollar 
je 100 Kg. gefallen iit. In Fachkreiſen rechnet man damit, daß 
der Preis für heimiſches Rohnaphtha bis auf 2 Dollar je 100 Kg. 
ſinken würde, wenn tatſächlich der Import von rumäniſchem Roh⸗ 
material verwirklicht werden ſollte. Es verlautet aber noch weiter, 
daß die Regierung gegebenenfalls zu einer Anderung der 
geſetzlichen Beſtimmungen über das ſog. Bruttonaphtha, 
d. h. gewiſſe Anteile an der Rohölgewinnung, die der ſtaatlichen 
Raffinerie verkauft werden müſſen, ſchreiten werde, wenn die 
Preistreibereien auf dem galiziſchen Rohnaphthamarkt nicht auf⸗ 
hören. Re der hierdurch geſchaffenen kritiſchen Lage iſt für 
den 11. d. M. eine Sitzung der Vertreter der Rohölproduzenten 
und der Raffinerien nach Krakau einberufen worden. Man er⸗ 
wartet gewichtige Beſchlüſſe, die über die nächſte Zukunft der vol⸗ 
niſchen Naphtha⸗Indu wiſcheiden werden. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. | 


Bromberg, Dienstag den 12. April 1927. 


Nr. 84. 


Pommerellen. 
11. April. 
Graudenz (Grudziądz). 
Beethovenfeier des Muſikinſtituts. 
Auch das hiefige Muſikinſtitut wollte den ükerall in der 


Welt würdig gefeierten 100. Todestag Ludwig 
van Beethovens nicht unberückſichtigt vorübergehen 


zu laſſen und verauſtaltete daher am 8. d. M. im Saale 
laſſen zu laſſen und veranftaltete daher am 8. d. M. im Saale 
des „Goldenen Löwen“ eine Feier im Rahmen eines Kam⸗ 
mermuſikabends der in jeder Hinſicht äußerſt befrie- 
digend verlaufen iſt. Gerade in der Kammermuſik und im 
beſonderen im Beethovenſchen Streichquartett haben wir 
eine Kunſtgattung vor uns, die wie nur wenige den Ein⸗ 
druck der Vollkommenheit macht. Die Zuſammenſtellung 
der vier Streichinſtrumente bewirkt eine muſikaliſche Be⸗ 
friedigung, die man unbeſchreiblich wohltuend empfindet. 
Zum Vortrage wurde ein Streichquartett aus Opus 18 ge⸗ 
bracht. Der Charakter der Beethovenſchen Streichquartette 
ift dramatiſch. Bezaubernd tönt uns ſeine leidenſchaftliche 
Thematik und ein inniger Melodienreichtum entgegen. Die 
vier Interpreten Konzertmeiſter Haß, Direktor Toma- 
ſzewſki, Prof. Deyna und Schulz bildeten ein hübſch 
eingeſpieltes Quartett und befriedigten vollauf. Eingeleitet 
wurde die Feier durch die Chorvorträge „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre“ und „Hymne an die 
Nacht“, gebracht vom Männergeſangverein „Echo“, der 
unter der exakten Leitung ſeines Dirigenten, Prof. Heyna, 
intonationsrein und dynamiſch gut ausgefeilt jang. Hierauf 
würdigte Beethovens Leben und Schaffen Gymnaſiallehrer 
Bigu mit treffenden Worten, und der darauf folgende be⸗ 
reits gewürdigte Vortrag des Streichquartetts beſchloß den 
erſten Teil der Vortragsfolge. Den zweiten Teil des Pro⸗ 
gramms eröffnete der Direktor des Inſtituts. Ignatz To⸗ 
maſzewſki, mit dem Vortrag der Klavierſonate 
O p. 81, deren Sätze die Bezeichnungen „Das Lebewohl — 
die Abweſenheit — das Wiederſehen“ tragen. Sie ift Erz⸗ 
bherzog Rudolf gewidmet. Der erſte Satz ift ein von einem 
Adagio eingeleitetes Allegro; das Hauptthema trägt auf 
ſeinen drei Tönen die Worte „Les Adieux (das Lebe- 
wohl)“ - (x — f — es). Sie find kunſtvoll verarbeitet; die 
intereſſanteſte Stelle kommt zum Schluß, weun linke und 
rechte Hand das Motiv in Eugführung aufeinanderſtülpen. 
Der zweite Satz iſt ein kurzes Andante eſpreſſivo, auf 
welches das Finale im Vivaciamente ſehr lebendig dahin⸗ 
rauſcht; poetiſch wirkt zum Schluß die Vergrößerung im 
poco Andante, Beim Vortrag wäre weniger Pedalgebrauch 
am Platz geweſen. Den Abſchluß der Vortragsfolge bildete 


ein von den Herren Heyna (Klavier), Haß (Violine) und 
Schulz (Violoncello) ſehr befriedigend vorgetragenes 
T. 1 1 


rio. 

Der Abend bot in dankenswerter Weiſe cinen Einblick 
in Beethovens Schaffen auf dem Gebiete der Kammermuſik 
und entſprach ſo einem hier längſt empfundenen Bedürfnis. 
— Das waren einmal geſegnete Zeiten, da in jedem vor⸗ 
nehmen Haus das Streichquartett hochgehalten war. Möge 
der Kammermuſikabend des Jnſtituts anregend wirken zur 
Pflege wahrer und echter Hausmuſik. —0. * 


Far Der Prozeß ar roter 4 2 
; i gegen Pfarrer Hackert aus Stargard, der 
bekannklich im Vorfahre vor der Graudenzer Strafkammer 
verhandelt, zwecks Ladung neuer Zeugen aber dann vertagt 
wurde, ſollte dieſer Tage wieder aufgenommen werden. Die 
Verhandlung mußte aber neuerlich vertagt werden, da 
der Angeklagte laut vorgelegtem ärztlichen Atteſt infolge 
Krankheit nicht zum Termine zu erſcheinen imſtande war. * 

* Von unſeren Anlagen. Im Graudenzer Stadtwäldchen 
find die Bäume vor dem Waldhäuschen verſchwunden. Ein 
Teppichbeet ift an ihre Stelle getreten. Auch im Stadt- 
innern wurden Grünpflanzungen neu hergerichtet, ſo vor 
dem Rathaus II, vor dem Theater und auf dem Getreide⸗ 
markt. Eine Anzahl Straßen hat Bäume erhalten, und in 
der Gartenſtraße konnte ein neuer Garten der Offentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. In dieſem Winter ſind nun auch 


die Bäume längs des Weges zum Waldhäuschen “gefalen, 


um den naſſen Weg trocken zu legen und die Seitenteile des 
Parkgeländes umzugeſtalten. Hier ſind jetzt neue Spazier⸗ 
wege und Rabatten entſtanden, die von lebenden Hecken und 
Strauchgruppen wirkſam eingerahmt ſind. Die Parkarbeiten 
werden noch eine Zeitlang ſortdauern und einer Anzahl Er- 
werbsloſen Beſchäftigung geben. 1 * 


Thorn. 


Eleg. 


Friſierſalons 


g des 


S ee Sünferstoffe 


friedigend. 


Die evangel. Kirchengemeinde 


für Herren u. Damen Teppiche — A ſofort einen Bent 
iube Vorlagen Merck, und Sednungstvetens, 
Hallenschuhe f loi Siarter Sener, Sianna 4. seant ein 


Der Einbrecher, der, wie gemeldet, am 2. d. M. aus 
einer Wohnung des Hauſes Unterthornerſtraße Nr. 13 
200 zi itabl, ift bereits hinter Schloß und Riegel. Der Sta- 
roſt von Oſſowſki in Culm, bei dem er ebenfalls einge- 


brochen war, hat den 21jährigen Burſchen perſönlich er⸗ 
griffen. An Geld hatte er nur noch 40 gr bei ſich. . 


* Aus dem Landkreiſe Graudenz, 10. April. Zu den 
Braunkohlenſunden bei Rehden wird berichtet, daß die Kohle 
in geringer Tiefe bei der Entnahme von Lehm für die kürz⸗ 
lich dort eröffnete Ziegelei gefunden worden ſei. Das Vor⸗ 
handenſein von Braunkohle in der Umgegend der 
Städte Brieſen und Rehden ſoll bereits der deutſchen 
Verwaltung bekannt geweſen ſein. Der Ausbruch des Welt⸗ 
krieges verhinderte damals die Fortſetzung der Unter⸗ 
ſuchungsarbeiten. Ob ſich ein Abbau der Braunkohlen⸗ 
ſchichten im Culmer Lande verlohnt, iit ungewiß. Bekaunnt⸗ 
lich mußte auch die Braunkohlenförderung in der Tucheler 
Heide vor einigen Jahren wegen Unrentabilität eingeſtellt 
werden. — In Szezepanki bei Leſſen hat die Einfüh⸗ 
rung des erſten Seelſorgers der neugebildeten Kirchen⸗ 
gemeinde, des Pfarrers Marian Wagner aus Konitz. 
ſtattgefunden. Der Ort entbehrte 300 Jahre lang eines 
eigenen Pfarrers. Die Amtseinführung erfolgte durch den 
Prälaten Dembek aus Graudenz und den Pfarrer der bis⸗ 
herigen Mutterkirche Leſſen. Etwa 400 Perſonen hatten ſich 
in der Dorfſchule verſammelt. Mit Salz und Brot wurden 
die auswärtigen Gäſte empfangen. In feierlichem Zuge be⸗ 
wegte ſich ſodann die Gemeinde zur feſtlich geſchmückten ehr⸗ 
würdigen Kirche, wo eine Veſper und zwei Feſtpredigten 
abgehalten wurden. 


Thorn (Toru). 


—“ Auf dem letzten Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt waren 
aufgetrieben: 331 Pferde, 37 Rinder und insgeſamt 
232 Schweine. Man zahlte für alte Pferde 50—100 ZL, 
Arbeitspferde 3—400, beſſere 600—750, Zuchtpferde 800 bis 
1000, alte Kühe 300—400, friſche Milchkühe 500—650, Fett- 
ſchweine 90—100 34. pro Zentner Lebendgewicht, Läufer- 
ſchweine bis 35 Kilo 50—60, über 35 Kilo 60—85, Ferkel das 
Paar 60—80. () Im allgemeinen waren die Preiſe ge- 
ſtiegen, hauptſächlich für Ferkel. Der Umſatz war de 


ct. Spurlos verſchwunden iſt feit längerer Zeit der 
28 jährige Schriftſetzer Eduard Bodach. Gleichfalls ver- 
ſchwunden ift der 16jährige Hieronim Jabezynſki aus 
der Bahnhofſtraße. > 
—* Aus dem Laudkreiſe Thorn, 10. April. Die Toll 
wut iſt in folgenden Ortſchaften erloſchen und können die 
Hunde wieder loſe herumlaufen: Bifkupitz, Bruch⸗ 
nowo, Luben, Bruchnowko, Heimſoot 
Eſchenau. x 


Vereine, Seranftaliungen ꝛc. 

Die letzte Fremdenvorſtellung dieſer Spielzeit der Deutſchen 
Bühne Thorn findet am 2. Oſterfeiertag, nachmittags 3 Uhr, im 
Deutſchen Heim ſtatt. Zur Aufführung gelangt das geiſt⸗ und 
humorvolle Lnſtſpiel „Das Konzert“ von Hermann Bahr. — 
Eintrittskarten bei Thober, Stary Rynek 31. Von auswärts 
telephoniſch an Nr. 482 (Dt. Heim) beſtellte Karten werden bis 
2½ Uhr an der Theaterkaſſe reſerviert. (5464 + + 


— — \ 


p. Neuſtadt (Wejherowo), 10. April. Bekanntlich hatte 
die Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen, zum Bau 
von Wohnhäuſern 150000 zi von der Landesverſiche⸗ 
rungsbank in Poſen aufzunehmen; dies iſt jetzt geſchehen, 
und das Darlehn iſt bewilligt worden. Ebenſo ſind Aus⸗ 
ſichten vorhanden, ein gleiches Darlehn von der Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank in Warſchau zu erhalten, fo daß in den nächſten 
Wochen mit dem Bau von einem Haus für 14 Arbeiterfami⸗ 
lien und einem für acht Beamtenfamilien begonnen werden 
kann. — Auf dem letzten Vieh⸗ und Pferdemarkt 
koſteten mindere Pferde 60,00 300,00, beſſere bis 700,00, gute, 
ſtattliche Tiere 1000,00 1200,00 zl. Für Kühe wurden 100,00 
bis 600,00 zi verlangt; der Geſchäftsgang war flau. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 9. April. Schwerer Auto- 
unfall. Am Ausgange der Lauenburger Straße zum 
Marktplatz wurde der Bahnbeamte Schulz von einem 
Perſonenauto überfahren und an Kopf, Bruſt und Beinen 
derart verletzt, daß ihn prakt. Arzt Dr. Jaunowitz, der 
in unmittelbarer Nähe wohnt, ins Marienkrankenhaus 
überführen ließ, wo an ſeinem Auflommen n wird. 
— Heute wurde ein Sohn der Fleiſcherwitwe Abandewitz 


und 


Eine gut erhaltene 


Drehrolle 


goon Barzahlung 

ufen ge „ Ans 
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Graudenz. 


Schutzverband ſelbſtänd. Kaufleute 
zu Grudsiads. 


Die evangeliſchen Mitglieder unſeres 
alten ihre Geſchäfte 


am Charfreitag 


hier beerdigt; er war in Danzig ſeit langer Zeit ein zuver⸗ 
läſſiger Bureaubeamter, der feit Februar ſpurlos ver- 
ſchwunden war. Vor einigen Tagen würde er nun als 
Leiche aus der Mottlau am „brauſenden Waſſer“, wo auch 
ſeinerzeit der Bahnaſſiſtent Malinowſki von hier ge- 
funden wurde, geborgen. — Das heutige Wochen markt⸗ 
angebot war ſehr ausreichend. Für Kartoffeln forderte 
man 6—5,50 34, verkaufte fie aber zu 5 3L Butter koſtete 
das Pfund 3—3,20, Eier 2—2,20, Hühner, je nach Güte, 4 bis 
7 Zl. pro Stück. Fiſche: Hechte 1,80, Flundern 30—50 Gr., 
Breitlinge 3 Pfund 1 ZL Gemüſe hatte die üblichen Preife. 
— Der Schweinemarkt wies wieder ein Überangebot 
von Ferkeln auf, jo daß ein gut Teil zurückging; die Preiſe 
waren faſt dieſelben, 20—25 ZI das Stück, mindere 15 bis 
20 Zl.; der Umſatz war nennenswert. 

* Soldan (Dzialdowo), 10. April. Am 7. April fand 
unter Leitung des Superintendenten Barczewſki eine 
vollzählig beſuchte Sitzung der kirchlichen Körperſchaften 
ſtatt, in der über den Wiederaufbau der Kirche beraten und 
beſchloſſen wurde. Die alte Kirche, ein würdiges Bau⸗ 
denkmal aus alter Zeit, das ſchon mehrfach Brände 
erlebt hat, iſt in der Kriegszeit von den Ruſſen durch 
Brand vernichtet worden. Es find nur die ſtarken 
Umfaſſungsmauern übrig geblieben. Architekt Pitt aus 
Poſen, der beauftragt wurde, einen Bauplan für die Kirche 
auszuarbeiten, legte dieſen in der Sitzung vor und erläuterte 
ihn eingehend. Nach ſeinem Plan iſt die Grundrißgeſtaltung 
gegenüber der früheren erheblich verändert worden. Wäh⸗ 
rend ſich die Eingänge früher auf den Längsſeiten befanden, 
hat Pitt den Haupteingang auf die nach dem Markt zu lie⸗ 


gende, weithin ſichtbare Giebelſeite angeordnet und durch 


einen monumentalen Aufbau würdig betont. Auch die Em⸗ 
porentreppen find mit Rückſicht darauf, daß von dieſer Seite 
der größte Zuſtrom an Kirchenbeſuchern zu erwarten iſt, 


hierher gelegt worden — eine erhebliche Verbeſſerung gegen 


früher. Altar und Kanzel ſollen in ſchönem Aufbau zu⸗ 


ſammengelegt und an die Turmſeite des Kirchenſchiffes ge⸗ 


ſtellt werden. Im Erdgeſchoß des Turmes foll die Sakriſtei 
untergebracht werden. Es ſind zwei Emporen an den Längs⸗ 
ſeiten und eine große Sängerempore vorgeſehen. Das 
Außere der Kirche macht einen monumentalen und imponie⸗ 
renden Eindruck. Der mächtige Turm iſt unter Verwendung 
der alten Mauern in mehreren ſich nach oben verjüngenden 


Abſätzen aufgebaut und mit einem Turmhelm mit Kreuz 


verſehen. — Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, das Pro- 
jekt auzunchmen und dem Architekten Pitt die Oberleitung 
für die Herſtellung der Kirche zu übertragen. Mit den Bau⸗ 
arbeiten, für die ſchon ein Teil der Baumaterialien be 
ſchafft find, fol ſͤofort begonnen werden. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Alleuſtein, 10. April. 
Marienburg verhaftete eine polniſche Spionin 
namens Elfriede Wiljamowſki, die ein militäriſches 


Dokument bei ſich führte, das ſie, wie ſie ſelbſt zugab, an die 


polniſchen Behörden verkaufen wollte. Sie gab zu, das 
Dokument in Allenſtein gekauft zu haben. Ermittlungen in 
Allenſtein führten zur Verhaftung weiterer Pers 
ſonen, die dringend des Diebſtahls militäriſcher Papiere 
verdächtig ſind. 


Wie wird das Wetter? 
Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſchau“. 


Südliche Strömung bringt warmes Oſterwetter. 
Um über die Wetterausſichten der kommenden Woche Auhalts⸗ 


punkte zu gewinnen, iſt als Weſentlichſtes die Frage zu entſcheiden, 


ob in Mitteleuropa Luftmaſſen nördlichen oder ſüdlichen 
Urſprungs zu erwarten ſind, da um dieſe Jahreszeit der Urſprung 
die Witterung ganz beſonders ſcharf beſtimmt. Bei dem ſchnellen 


Vorüberzug der einzelnen Kerne tritt aber nun häufige Umkehr 


in der Strömungsrichtung der Luft ein, da die Vorderſeite ſüd⸗ 
liche, die Rückſeite nördliche Winde auſweiſt. Immerhin ſtellt der 
Druckanſtieg über dem Nordmeer, der mit erheblichem Température 
fall dort begleitet iſt, für den Wochenbeginn noch eine überwiegende 
Zufuhr polarer Luftmaſſen in Ausſicht. Dann fallen die Nieder⸗ 
ſchläge als kürzere Schauer und der rauhe Aprilwetter⸗ 
charakter überwiegt. Nachtfroſtgefahr bleibt für unſere Ge- 
biete noch beſtehen. In der zweiten Wochenhälfte dürfte 
eine ſüdliche Strömung ausſchlaggebend fein. Dann 
müßte nach einer lurzen Übergangszeit von einem oder zwei 
ſchönen Tagen bei wärmerer Witterung neuer Regenfall einſetzen, 
der aber diesmal die Form von länger anhaltendem Landregen 
annimmt. Alles in allem betrachtet, iſt auch in der nächſten Woche 
noch nicht auf den Abſchluß dr Regenperiode zu hoffen. Dr. M. 
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Der Vorſtand. 
Arnold Kriedte. 
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Osterartikel, 


Sie werden Ihrem Ki i 
Freude machen, wenn E ER 


‚reichhaltige Osteraussteilung zeigen mit Sagi 
„Villa Kückenheim‘: . 


Kirchl. Nachrichten. 
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tag, vormittags 10 Uhr:: 558 
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Geschenk ~ Arhkel 
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i 
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die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 
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18. April 1927, 
ndehaufe: * 


Österkarten 


N. Dittmann T. z o. p. 


Bydgoszcz, ~ Jagiellonska 16. 


2 
itelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: F 53 8 > fie. * ; Nur kein Skandal 
Annonten⸗Expepition, uſtus Wallis, blezmli |Bient, Beichte ud Abend- eine ganz unglaubliche Geschichte in 3 alten 
Breiteſtraße 34 i die ohne mahl — 2. Ditertag, 10 von Karl Atüller Musika. 
8 dicht uf Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 


Rü a Mit: Uhr: Gottesdienſt, Beichte 
glieder bei und Abendmahl. Mickiewicza 15. — Telefon 35. 


F 


Am Palmſonntag, den 10. April d. Is, verſchied nach langen 
ſchweren Leiden mein letzter, lieber, guter Bruder, der ; 


frühere Kaufmann 


Simon Bloch 


im Alter von 75 Jahren. 
Dies zeigt an in tiefſtem Schmerz 
Agnes Bloch, als Schweiter. 


Bydgoszcz, den 11. April 1927. 


Die Ueberführung nach der Klariſſenkirche findet am Mittwoch, Wan 13. d. Mts., 
vormittags um 10 Uhr, vom Trauerhauſe Kraſinſkiego 12 aus ſtatt, das Begräbnis alsdann 
von der Klariſſenkirche aus nachmittags um 3 Uhr auf dem alten kathol. Kirchhof. 3077 
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m. Unterrichtserlaubn. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 12. d. M., 
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Am 8. April verſchied nach f eigenem Fabrrab. ber Îpäter ein 8506 


ähriges Mitglied, der 207 | 
Slempnermeifter und Inftallateur 


Diar Zultienig h 


Kollege und werden wir fein P 
Andenken ſtets in Ehren halten. 


A Berein der vereinigten selb- 
. ſtündigen Bauhandwerker E 
bun Bodgosacz und üngegend. 


Kristall :: Pale Ale :: 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Boistand PR 


Dr. . Behrens $ 


Paß-‚Hypotheken-, BA ; ; 

' mit guten Zeugniſſen. 
Steuer- und de- wegen Verheiratung 
richts- Schwierig- meines bish. Beamten. 
keiten. 5143 Gefl. Offert. u. M. 5535 

N a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Suche zum ſofortig. 
Antritt jüngeren, ener⸗ 
giſchen, unverh. 


Beamten 


Sarg⸗ und Möbel⸗ einen 5608 
ſchläge 


lerei ikel 
Taue biai bei o und Deutichen Sprache 
Firma mächtig iſt. 

Ewald Jahnke, 


Florjan Sniegowski, 
ul. Sniadechich 21. Bniet, Telet, 32 u: 39; 


an Zeichner 
Wolfshund 


entlaufen. Gegen Be⸗ 

lohnung abzugeben. 
3049 Dworcowa 47. 

et e ee 


„Größeres in Pommerellen gelegenes 
Sägewerk ſucht einen älter., erfahrenen p 


zu fenden an 


ſowie einen jüng., der deutſch. u. poln. 
Sprache in Wort u. Schrift mächtigen, 

mit der amerik. Buchführung vertrauten 
wiſſenhaftigkeit und 


BA | Rüntilicht. Bedingung. Holzfachmann 


Offerten unter H. 5612 für den Innendienſt. Es wird nur auf 


ſucht. Ge⸗ 


gebote mit Zeugnisabſchriften unter meiner 


Reiſender 


; 212 287 Lukullus“ Zuckerwaren⸗Fabrik Budgeszez 7 ——ĩ5̃ —v[Äv:—rß5ßv8rʒbĩ—. nen 
BRAS | sy Telef 670.129 Jahre alt, kath. er- 2 o 
; Poſenerſtr. 28. 5616 Telefon Nr. 1670. fahren in allen Sioeig.|edal., 21 Jahre alt m. (7 
. $ Weil ich in mein. alten der Landwirtih., ſucht, höherer Schulbildung, = 
8895 in Sella bleibe, ſuche[ von bald oder ſpäter ſucht auf größ. Gute 
AS, ich von ſofort auf meine auf größer. Gute, unt. Aufnahme als 


neue Stelle einen 


powiat Diadowo. |30 Stück gungvieg Die Suche zum 1, Juli 1927 
P Stelle iſt im Kreiſe ARSI d. Ztg. erb. 
Tüchtigen flotten Thorn. Kontrakt iit Stellung Selbſtändiges 


Schweiz.⸗Tarif. Kolleg. W „ (tände preisw. zu verk. 

Kuſtenmacher wollen ſich bitte wend. als Brennerei⸗Ver⸗ irtſchafts⸗ Dluga 36, III, rechts. 

= * 3o 8 . a d 1 Verkaufe zur beains 
3 aworsit in Pecewo| Genoffenihait. Bin mi d: 3582 d 

ei Jabtonowo, Kreis ſämtlich. Maſchinen der ſucht Stellung v. t überholt und neuen 

1 Fellerſchm k rA ch Masch 0 a v. ſofor Röhren ſteht z. Verkauf 


und Porter Wielkopolski. 
Für Feinschmecker: 55 


i Fest- Zier „Imperial“. Bullen 
; 


Privat-Bestellungen erbitten wir spätestens 
bis zum 15. April. 1927 einschließlich. 


| Browar Wielko olski 4884 an Man Erpes, lief. 1 Satz 75 1 Nowat, 
Wallis, Torun. 3402 Kruszun⸗Krainski, pw. 


E deuan. | den 2 Sure NT ie a, Zta. 
per Swieciechowa, mit Geboltsang. unter|Chaijelongue 43, Betts abas er 
pow. Leszuo. 8806 E. 5605 an d. Git. 


Tüchtige 
Verkäuferin 


der deutſch. u. polniſch. 


m 2 2 
Zum Saisonbeginn 
Sprache mächtig, wird 


e die bekannt niedrigen Preise. ws 


geſucht. Eug. Wegter, — F 
Bydgoszcz. 3066 E 
Welniany Rynek 9, 2 
Herren⸗Artikelgeſchäft. * 
Suche zum 15. 4. 27 ein 
ſauberes, beſſeres 


Hausmüdchen 
das pexf. i. Zimmeraufr. 
u. Wäſchebehandl. iſt, ; 
i [Dworcowa 20, . 2991 3 in den neuen Far- 
; Suche von ſofort ein } ben und Fassons, 
ehrliches, fleißiges 3070 1 ganz auf Seide 


j üdchen & 
1.Gaitwtich.a.d.2ande, Ss 00 
Erich Robs. Wiskitno, © o4 
Stat. WierzchucinKröl. À 9 N 


Der elegante 


praktisch und 
kleidsam, 
ganz auf Seide 


vom Lande gef. Schulz. 
Grunwaldzka 136. 3073 


al elleng eſuche B: aua Ia Qabardine, 
Suche von ſofort oder Di n 
fas ch 45 Jacke auf Seide 


Leitung des Chefs wo ş 9 50 
ſpätere Verheir. geit, ift. € . 
Bin 36%. alt, v. Jugend N 


a. Lan.w oute Zeugn. 
vorh. Em erteilt m. 


aus la Popeline, 
fesch verarbeitet 
mit d. Faltenrock 


Am 9. April d. J. verſchied nach langem ſchweren PP 5 . bald letzt. Chef. G. Off. u. L. 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und MM F on Ada für 5617 a. d. Geſchſt. d 3ta 
Großmutter die Branche gereiſt haben, w. ſchriftl. Offert. 

\ mit Zeugnis⸗Abſchr. einreichen eam er 


Gutsbeſitzertochter 


deutſcher Herrſchaft 13/50 P. S.. 6 Zylinder, febr gut erhalten, 


im Alter von 72 Jahren. f 2 auerſtellung. Gute 24000 Em gelaufen, käuflich. 
se e b . cerio, ee ODETE ainivagen an: een Helene. 
Die trauernden Hinterbliebenen. WatoFurea p. ene greta a0 ee fuhr, Jäſchlentalerweg 14/15. 888 


Waſchtoilette mit Wolff'ſche fahrbare 


p 
ee) RO 


Ventilator u. a. Gegen⸗ 
mit Ueberhitzer, 18 P. S. 


ee fräulein Bauj, 1906, voliftändig 


d. Ztg erb. 


09] Neuz., ſowie mit elek⸗ oder ſpäter auf einem 


auf Wagenbau einge "7 e dischen Unlagen und großen Gute (Schloß⸗ A 

1 Lehrling Flockenapparct. vertr., haush.). Perf. 8 
für Schloſſerei und verh., 36 J. a. d. polniſch. Küche. Offerten unter Wir geben günſtig ab: 
Re t ach Dreherei, u, deutſch. Spr. mächtig. R. 5564 a. d. Gſt. d. Ztg. eine gebrauchte, gut 
langem ſchweren Leiden im . Sprache mächtig, ſtellt Otto Neit, Wagen- lowie. 1 Laufburſche Jute Jeugniſſe vorhd. 4 ar ae 


f Q ; „ein Fabryka maszun fabrik, Gebice, können eintreten. 3067] Geil. Off. unt. J. 3061 an 
51. Lebensjahre unſer lang⸗ . Vasia atio. pow. Mogilns, Tel. 22.1Radau, Jagiellonsta 35ldie Geihäftsit. d. Zeita. 1 Brauntiger, Verloren⸗ Drillmaſchine 


durchreparierte 


appoxteur, au „Saxonia“ 


Junge Landwirts⸗ 


ieee e e e 
— N ——— 8 4305 Re geführt. ns Toter breit. 
ke 


ner? 8 1 Syn, 
Mopwningſtinte Gdańska 97. Tel. TNE 


tochter ſucht Stell. als| Kal. 12, hervorragend 


Küchenmädchen 


Zu den nahenden Oster- Jeieriagen po aue e K. Bana Fee OUDIMAHINE 


Kochen. Off. u. E. 3052 a. p. Zbaszyn. 


Faſeru.Roßhaar z. kauf. 


Beſitzertochter 
Jahre, kinderlieb, 


Bock- Flle e wagen 


(Landauer) 
Jagd⸗ 
wagen 


empfehlen wir unsere durch Qualifäf bekannten Biere: die Geichäitsit. d. Zeitg, 2 Berded: 4. Of. m Preisen U 


3056 a. d. Gſchſt. d. Itg. 


Induſtrie⸗ 


Saatkartoffeln 


kauft laufend 5108 
ſowie einige Spazier⸗ 


ieee ö Bernhard schlag 
f wagen billig zu verk. A 
und geieihnein [Hipolit Kotlinski,| Danzig Langfubr. 


vertant : 5592 1 Verdedmagen eaaa totte 


ubie, A 
in guten Zuſtande ver⸗ 
Bratwin P. Grudsigds, ri verfaufe Sie 3506 II. Abſaat, ca. 600 Ztr., 
Piano vahand zu Doeowsti, Dxiatdowo, f. W 


Laufen sei. Di. mit) Wagenräder 


Bahnhof Nynarzewo 
hat abzugeben 


Wege 292 
Wolstawieop Wpstrsgs 
powiat Szubin. 


Bydgoszez 3063 


n ` A 2 Pianino 
Von 48 Promenada 3 ee ee Tel. 1605, 1608. Budgoszez. Tel. 1603, 1608. Miesen pert. billig 


darum allerbeite Ge- 


e, RN Wohnungen i 


Berheirateter 5594 79 2. ee 


z lafzi mit allem Komfort, möglichſt Warmwafſer⸗ 

s alen on AES heizung, per ſofort evtl. den geſucht. BE 

Klubgarnitur, Büfetts | Offerten mit Preisangabe unter D. 5597 an 
Standuhr Teppich,] die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


e ag X 
Schr ukſchlöſſ „Feilen, j 0 N N ARM AH r 09 205 2701077057272 onen mn ———a⸗uq A s 2 L 
Bandiharniere, besal, ‚ungen Mul eee eee e gut. Grö m 
—————— — m Größere Wohnung 
1. ar ein gel, 


Lehrerin 


m. polniſch, Unterrichts 


5 erlaubnis für? Knaben Berkführer Spiegel, EHE Wohnung gt. Simme ME 
h A N inen, Flur⸗ nung 
anite) mit gut. Platzmeiſter von Jahren. Zeugnſſſe, 9 Alelder⸗ t beſſeres Zimmer N beſſeren Herrn mit 


Bild u. Gehaltsanipr, 


i inde 45 zł, Bertitos|m, Küche zu vermiet. Penlton vermietet 3071 
tüchtig im Fach, ſucht 35. Waſchtiſch 38, Näh⸗ Offert. unter K. 3072 Johannisſtr. 20, part. 


Stellung. Gefl. 
k ſtelle 18, 23, Stühle 4—8, 2 ER 
K Küchen 85, Spirale 15, gül: Zimmer 
Suche Anfangsſtelle als Kaſtenmatratzen 2, t 0 
Sportwag. 25, Dezimal⸗ 


an d. Geihäjtsit. d. 3ta. | erittlajiige Kräfte reflettiert, Geil. An. Infolge Erfrantun j 355 Rae dina ee 
Mrannimein, 8. E ee emumitaktsh| Bafermabtmle 
oder 


G. 5477 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 5 


Wirtſchafter. 
Suche auf meine Land⸗ s 
wirtſchaft von 350 Mrg. 
fleißigen, tüchtig. Wirk⸗ 
ſchafter, der ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut tenner 
u. mich während mein. 


Abweſenheit vertritt. ü i 
Landwirt bevorz. Off. mi ber eee 210 


Ich ſuche zum 15. 4. od. 1. 5. 27 eine 


ültere, erinht. Wirtin 


A. Kriedte Grudzigdz. vertraut, auf ein Gut langjährigen Zeugniſſen wollen ihre Papiere 
Geſucht jüngerer, nicht bei Warſchau mit Gehaltsforderung einſenden an 5885 
unter 22 Jahren alter, Frau von Jouanne, Dom. Malinie, 


eg durchaus geſucht powiat Bleizew. 
zuverläſſiger, auf gute Mehrere tüchtige i i 
Zeugn. geſtützter, evgl. 5 > Mähienbaumonteuke e e 
Es wird nur auf eine 8 
Hoſbeamer ältere erfahrene gerſon und Nohrbauer U et 
Au reflektiert. Offerten tür dauernde Beſchäf⸗ e 
Lebenslauf u. Zeugnis- unter „Branntwein⸗ ſigung ſofort geſucht. von ſofort od. 1. 5. ſucht 
Abschrift. einzuſend. an| brenner“ an die An⸗ ivil⸗Ingenieur z 
Rittergut Tuszlowo, noncen Expedition illi Kirchhoff. Miun Sypniewo 
Bolt Tusztowo, T. Pietraszek. Warſchau, Bydaosacs, W. Hartung, Sypniewo, 
bei Mrocza. 3882 Marszallowsta 115. | ul, Chodkiew 


zu ſofort oder 1. Mai Bin mit dopp. Buch⸗ 
evangeliſche, zuverläſſ. führung, Stenogr. u. verk. Drole Jasna 9, 


Schreibmaſch. vertraut] de f N a $ 
Wirtin ae enen z. Ute im ruhigen Saufe in dambimahlmühle 


f. mittleren Gutshaus, N. 5537 an die Gicht. 
f J halt. Zeugniſſe, Lebens⸗ 
4.3.5589 a, d. Geſchſt. Obſtwein⸗ Erzeugung für Landhaushalt. Nur folde mit guten, lauf, Gehaltsanſprüche 
zu fenden an 5602 
Fran Eva Diener, 


Karcgewo, p. Wrocki, 
powiat Brodnica. 


Stütze beendet, 18 Jahre alt, verkaufe ich für jeden f von a en beraten Mane 
5 s 


ev., Beſitzertochter be⸗ 
vorzugt, für 
Haush. v. iof. geſucht. 
Off, unt. W. 5587 an Off 
icza 36. pow. Sepôlno. 30411 die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


dreit. Garderobenſchr. Habe ein 3058 
gut möbl. Zimmer 


bildung und polniiche der ul. Zamoistiego 20, aper nicht unt. 100 Ctr. 


Sprachkenntn. Off. u 2897 pt. I. fr. Steinſtr. 3. vers Vermahlung, zu pacht. 


» [Miet Nur f eine Dame geſucht, jpäter Kaufe 
PETE EOY Laden⸗ Fröl. möbl, Zimmer 80 00 Offert, unter 
che zu vermieten. 3008 S. an die Ge 
Schwägerin Suiddeclich 29, I. Its. ihäftsitelle d. Zeitung, 


Etellung in Eimiin Achtung! Goldgrube! 


{ mit Uhr, Spiegeltür,| Der Prauſter Hof in Prauſt bei Hanzig. 
Pußzgeſchüft Ladentiſch unt. Glas, beſtehend aus Hotel, Reſtaurant, Saal, Schan . 
als Anfängerin. alles ſehr gute Berar-|und Kolonialwarengeichäft, Holz- und Kohlen⸗ 
Hat 2jährige Lehrzeit beitung u. gut erhalten, handel, großer Auffahrt und 12 Morgen Land. 


iit von ſoſort zu verpachten. Warenlager ift 
nicht zu übernehmen. 8488 
Strebſame. kapitalkräftige Kaufleute, 
wirklich guten Eriſtenz liegt, 
bei dem Beſitzer 


erfahren. 


deutſch und volniſch annehmbaren Preis u. 
ſprechend. Es wird nur kann ſofort abgeben, 
eie Station u. etwas weil Platzmangel. Zah: 
Taſchengeld beanſpr. lung n. Vereinb rung. denen es an einer 

ert erb u. B. 55860 Off erb u. U. 5585 a. können nähere Bedingungen 
a. d. Beihäftsit. d. Jig. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg Carl Madrowshi. Peau 


landw. 


Aus Stadt und Land. 


Brombera, 11. April 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
anhaltende Bewölkung mit ſtrichweiſen Nieder⸗ 
ſchlägen an. A 


x BR 


Die Berechnung der Straßenreinigungsgebühren. 


Im Stadtanzeiger Nr. 6 finden wir folgende Bekannt⸗ 
machung über die Berechnung und Einziehung der Straßen⸗ 
reinigungsgebühren, wie fie durch die Stadtverordneten⸗ 
ſitzung am 16. Januar 1927 beſchloſſen wurde. Auf Grund 
des Artikels 27 des Geſetzes vom 11. 8. 1923 (Dz: Uſt. 1923 
Nr. 94 Poſ. 747) und mit Rückſicht darauf, daß der Stadt⸗ 
psm als öffentliches Inſtitut die Straßen und Plätze der 

tadt Bromberg reinigt, zieht der Magiſtrat von den 
Grund⸗ und Hausbeſitzern, deren Eigentum an Straßen und 
Plätzen liegt, Gebühren ein, die in folgender Weiſe be⸗ 
rechnet werden: 

Die Leitung des Stadtfuhrparkes teilt dem Magiſt rat 
nach Ablauf eines jeden Vierteljahres die Rechnung über 
die Koſten mit, welche die Straßenreinigung verurſacht hat. 
Der Magiſtrat berechnet für dieſes Vierteljahr die Ab⸗ 
gaben, die zur Deckung dieſer Unkoſten nötig ſind auf der 
Grundlage der Länge der Straßenfronten, der Breite der 
Straßen und der Intenſität, mit welcher die betreffende 
Straße gereinigt wird. Bei Berechnung der Abgaben für 
Haus⸗ und Grundbeſitzer, deren Eigentum an ſtädtiſchen 
Plätzen liegt, wird nur die Breite der Straße berechnet, 
während die Reinigung des betreffenden Platzes der Magi⸗ 
ſtrat bezahlt. Bei Berechnung der Abgaben von unbe⸗ 
bauten Plätzen wird der Magiſtrat den betreffenden Eigen⸗ 
tümer verhören und ihm eine Ermäßigung der Abgaben 
ermöglichen. Die Summen, die erniedrigt wurden, trägt 
der Magiſtrat. Zur Feſtſtellung der Intenſität, mit der 
der Stadtfuhrpark jeden Teil der Stadt reinigt, ſind die 
Straßen der Stadt in drei Gruppen geteilt, je nachdem ſie 
an jedem Tage, an jedem zweiten Tage oder zweimal in 
der Woche gereinigt werden. 

Die Höhe der Abgaben für jeden einzelnen Fall wird 
mit Hilfe eines Multiplikators berechnet, der für jedes 
Vierteljahr und für jede Gruppe feſtgeſetzt iſt und ſich aus 


der allgemeinen Summe der Unkoſten ergibt, die in dieſem 


Vierteljahr durch die Straßenreinigung entſtand. Die Ab⸗ 
gaben ſind vierteljährlich in der Kaſſe des Stadtfuhr⸗ 
partes im Laufe von zwei Wochen nach Erhalt der Benach⸗ 
richtigung über die Höhe der betreffenden Steuer zu ent- 
richten. Nicht — — Beträge werden durch einen Kaſſen⸗ 
boten unter Zurechnung der Verſäumnisſtrafen eingezogen. 
Beträge die nicht gutwillig bezahlt werden, werden 


auf 
dem Wege der Zwangseintreibung eingezogen. 


Ein Zwölfjähriger vor Gericht. 


Die zweite Strafkammer des Bezirksgerichts be⸗ 
ſchäftigte ſich kürzlich mit einem Dreikäſehoch, dem zwölf⸗ 
jährigen (1) Valentin Piaſecki aus Lindenbrück, Kreis 

nin. Dieſer Knirps hat eine fabelhafte Veranlagung zum 

recherhauptmann und wird wohl zweifellos ſpäter ein⸗ 

mal zur edlen Zunft der „alten und geachteten Diebe und 
Zuchthäusler“ gehören. 

Der jugendliche Angeklagte befindet ſich ſeit 
16. Januar d. J. in Unterſuchungshaft! Am 1. November 
v. J. ſtahl er einem Landwirt eine Taſchenuhr und ein 
Meſſer. Am 14. Januar verübte der kleine Sünder bereits 
eee 1 er durd Gin 
lagen einer Scheibe in ar enbahnſtations⸗ 
[fe drang und einen Geldpelrag t Mit Diefem Gelde 
E 1 a es ihn nach einer Großſtadt. Er wählte — 
xi n. er dann dort die Erfahrung machte, daß das 
von ihm erwartete Großitadtbild auf Erin durchaus nicht 
zutraf, machte er kurz entſchloſſen kehrt zum Bahnhof. 
Dort dämmerte es ihm, einmal von einer Stadt namens 
Gneſen gehört zu haben. Er zog am Bahnhof eingehende 
Erkundigungen nach dieſer Stadt ein und ſiehe da, ihm ward 
zur Auskunft, daß Gneſen „bedeutend“ größer als Exin ſei! 
Die „Weltſtadt“ war gefunden! Doch „mit des Geſchickes 
Mächten“ iſt bekanntlich kein ewiger Bund zu flechten. Dies 
mußte der „Weltreiſende“ allzufrüh erfahren: Gerade im 
Begriff, ſich eine Fahrkarte nach Gneſen zu kaufen, trat an 
ihn ein böſer Geiſt in Geſtalt eines Polizeibeamten 
heran und fragte nach dem woher und wohin. Hierbei ver- 
wickelte ſich der Knirps in Widerſprüche, und ſo gelangte 
der Einbruch in die Stationskaſſe ans Tageslicht. Anſtatt 
nun die erſehnte „Weltſtadt“ Gneſen zu ſehen, hatte der 
Knabe das beneidenswerte Glück, nach einer viel größeren 
-Weltſtadt“ transportiert zu werden; denn der Weg führte 
nach Bromberg. Das Staunen des Kleinen ſollte aber 
bald ein jähes Ende haben, denn er ſah ſich bald umgeben 
von hohen roten Gebäuden, wurde zwei Treppen hoch ge⸗ 
führt, wo er bis heutigen Tags mit etwas älteren Leidens⸗ 
genoſſen den „Großſtadtlärm“ nur aus der Ferne hörte. 

Der Staatsanwalt läßt ſich leider durch das rührende 
Stimmungsbild nicht erweichen und beantragt eine Ge⸗ 
fängniöftrafe von drei Monaten. Anders das Gericht. 
Dies kommt zur Erkenntnis, daß für den Jüngſten unter 
den Häftlingen zunächſt wegen Verdorbenheit der rechte 
Platz in der Erziehungsanſtalt fet. 1 N 


2 ger er ENTER 
Re 


$ Der Waſerkaub der Weichtel berua beute um 


dem 


10 Uhr bei Brahemünde + 560 Meter, bei Thorn 


etwa + 330 Meter. — Ein weiteres Steigen wird 


erwartet! 
$ Bromberger nr pj rna as Durch Brahemünde 
ge im Laufe des Sonnabend und Sonntag zwei 
chleppdampfer nach der Weichſel; nach Bromberg kamen 
zwei beladene Oderkähne. ; f äi 
Die Dfterferien beginnen am morgigen en 
Dy „d. M. Der Unterricht wird am 26. April früh 
wieder aufgenommen. 0 
S Hiehſenchen in der Wojewobſchaft Poſen. In der 
erſten Märzhälfte 1927 wurde die Maul⸗ und Klauen 
feuche feſtgeſtellt in 19 Kreiſen, 69 Gemeinden und auf 
80 Gehöften, und zwar: Bromberg Kreis 1,1, Kolmar 
2, 2, Czarnikau 3, 5, Gneſen Kreis 8, 3, Grätz 1, 2, Ino⸗ 
wroctaw Kreis 1, 3, Jarotſchin 2, 2, Krotoſchin 10, 12, 
Mogilno 4, 1, Neutomiſchel 1, 1, Obornik 4, 4, Adelnau 1, 1, 
Schmiegel 1, 1, Strelno 11, 16, Samter 8, 14, Schubin 6, 6, 
Wongrowitz 7, 7, Wirſitz 1, 3 und Znin 1,8. — Tollwut: 
ülle wurden im gleichen Zeitraum feſtgeſtellt in 17 
Kreiſen, 42 Gemeinden und auf 49 Gehöften, und zwar 
Kolmar 2, 2, Czarnikau 1, 1, Gneſen Kreis 7, 7, Goſtyn 2, 2, 
Inowroclaw Kreis 2, 2, Jarotſchin 2, 3, Krotoschin 5, 5, 
Mogilno 1, 1, Neutomiſchel 2, 2, Obornik 2, 2, Adelnau 6, 
5 Bone 1 Manig 4 2 ae 2, 2, Witowo 
„1, Wreſchen 1, 1 und Wirſitz 1, 1. i 
8 3 drang auf den Boden ns Birgit 
pelinſtraße 3 ein und ſtahl dort von einem DO Räder 
amenrab, das etwas niedriger als die gewöhnlichen e 


ü 


55 dte i Q, C. trägt und an einer Stelle 
des en air Das Rad gehört einem 
B. Mond ral. m ; 


m u 7 
* * 26 f I 8 Wak 


3,93, 8,95 — 8,91, 
a 5 


1927: 41,28 BL für den Doppelzentuer. 


Bereine, Beranſtaltungen r. 

IX. K Beginn des Konzertes heute, pünktlich 8 Uhr 
abends, im Schützenhauſe. Es find noch einige billige Plätze In 
Vorverkauf zu haben. Eine zweite Aufführung mit unver⸗ 
kürztem Programm findet am 1. Oſterfeiertag, nachmittags 
½5 Uhr, bei kleinen Preiſen im Schützenhauſe ſtatt. (5618 

Leſegruppe des Deutſchen Frauenbundes ausnahmsweiſe Mittwoch, 
abends 8 Uhr, Goetheſtraße 37. (5599 


* * * 


ak. Natel (Nafto), 11. April. Durch Anſteckung den Tod 
gefunden hat die Frau des Krankenwärters Kozlowſki. 
Der Krankenwärter, der gleichzeitig Desinfektor iſt, war 
nach Samoſtrzel gerufen worden, um dort eine Wohnung, 
in der ein Typhuskranker gelegen hatte, zu desinfizieren. 
Wahrſcheinlich hat er an ſeinen Kleidern Typhusbazillen 
mitgebracht, denn ſeine Frau erkrankte an Typhus und 
ſtarb. — Aus der Taſche gezogen wurde einer Bauersfrau 
aus Paterek das Portemonnaie mit Inhalt. Sie hatte ſchon 
einen Teil ihrer Butter und Eier auf dem Markte verkauft, 
als fie das Fehlen des Geldes bemerkte. — Auf dem letzten 
Wochenmarkte war die Butterknappheit groß. Das 
Pfund koſtete 3,00—3,50 zl. Eier waren ſehr lich vor⸗ 
handen, fo daß der Preis, der anfänglich 1,90 betrug, auf 1,40 
herunterging. 

* Rogowo, Kreis Znin, 10. April. Bei einem von 
Zigeunern verurſachten Tumult wobei auch das 
Meſſer eine Rolle ſpielte, wurde einer der Zigeuner ſo 
ſchwer verwundet, daß er auf dem Wege von Znin nach 
Cerekwica geſtorben iſt. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 9. April. Ein frecher Gin- 
bruch wurde vorgeſtern zwiſchen 1 und 3 Uhr nachts bei 
dem Mühlenbeſitzer J. Nowak verübt. Mittels Nach⸗ 
ſchlüſſels öffnete man die eiſerne Haustür und betrat das 
leider nicht verſchloſſene Schlafzimmer. In aller Ruhe öff⸗ 
neten die Einbrecher den Schreibtiſch, entnahmen der darin⸗ 
liegenden Damenhandtaſche 100 zl. Vom Nachttiſch des 
ſchlafenden Hausherrn ſtahlen ſie die Taſchenuhr. Im 
Speiſezimmer ſtärkten ſie ſich an Obſt und Konfekt. Aus 
dem Büfett eigneten ſie ſich je ein Dutzend ſilberne Gabel, 
Meſſer und Löffel an. Aus dem Korridor ließen ſie einen 
Ulſter mitgehen. Die alarmierte Polizei nahm ſofort nach 
6 Uhr früh die Ermittelungen auf. Die Spuren führten 
über die Muſialſche Wieſe. Hoffentlich gelingt es, den Ban⸗ 
diten, die mit außerordentlicher Verwegenheit arbeiten, und 
denen eine Reihe von ſchon gemeldeten Einbrüchen zuzu⸗ 
ſchreiben ijt, bald ihr unſauberes Handwerk zu legen. 

* Birte (Sieraköw), 10. April. Am letzten Freitag vor⸗ 
mittag war hier ein ſtarkes Gewitter mit wolken⸗ 
bruchartigem Regen. Der Blitz ſchlug hinter der 


Stadt in einen Baum und riß ihn in zwei Teile. Nach dem 


ein. Ob größerer 


witter trat ſtarkes Hagelwetter 1 
wurde bisher nicht be⸗ 


Schaden hierdurch entſtanden iſt, 
kannt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. ; 
? Wert r ein © einen Goldes wurde gemäß Bers 
ja une im „Monitor Politie für den 10. u. 11. April auf 5,9351 Zloty 
eſtge 


Der Zlsty am 9. April. 

18,75, Butareft: Ueberweiſung 19,00, London: Ueberweiſung 
43,50, Zürich: Ueberweiſung 58,00, Riga: 
Neun ort: Ueberweilung 11,40, Berlin: Ueberweſſu 
46,98 47.22, Kattowitz 46,98—47,22, Poſen 47,105—47,245, Danzig: 
Ueberweiſung 57,68 —57,82, bar 57.70 57,85. 

Marſchauer Börſe vom 9. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
. a udapeft br nen Zar = 
— 357,25, nbagen —,—, London 43,47, — 48,36, Neunor 

91 Nabe 35. 14 — 34,96, Brag — 


35,14 — ‚90, P „54. 26,57 

16, 172,59 — 171, Steel 5 

43,86 — 43,14. IRRE, 1 
iger Borie 


miaa Ställen 43.35 


—.— Br., Ber 
— Br., Holland, 100 Gld. —,— Gd, —— Br., Polen 57,70 Gd 


57,86 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


ffir. ür draztloſe Auszah⸗ In Neihsmart | In Reiche mark 
2 9. April 8. April 


— — — e 


— [BBuenos⸗Aires 1 Peſ. 1.781 | 1.785 | 1.7894 | 1.788 
— Kanada . 1 Dollar 4.215 | 4225 | 4215| 4225 
5,84 IR Japan 1 Den. 2.062 2.066 2.062 2.068 
— Konſtantin. itrt. Bd.] 2151 | 2161 | 2152 | 2182 
5%, | London 1Pfd. Strl. 20.464 | 20.526 | 20.462 | 20.514 
4¾ | Neuyort. . 1 Dollar | 4.2135 | 4.2235 | 4.2135 | 4.2235 
— Riode JaneirolMilr. 0.497 0.499 0.496 0,998 
agny, | aruana 1 100 Fl. 1885 | 16.00 | 16857 | 168.99 
8% Minen nn. ee es | art e 2875 
ri elsAnt. 100%rc. . 8 ; 8 
5.5 a „ 100 Guld.] ‚81.65 | 8185 | 81.65 | 81.85 
7 / | Selingfors 100 fl. M. 10.602 | 10.642 | 10.601 | 10641 
2% [Italien . . 100 Siraj 20.34 | 20.39 | 20.33 20.89 
7°, Jugoflavien 100 Din] 7.403 | 7.423 | 7408 | 7.428 
65% | Rovenhagen 100 Kr. 11248 | 11271 | 11243 | 112.71 
9% | eifabon . 100 Eisc.] 21.485 | 21.535 | 21.485 | 21. 
4.5°%, | Osio-Chrift. 100 Kr.] 108.71 | 108.99 | 108,98 | 108.26 
55%. | Paris . 100 Fre.] 16.505 | 16.545 | 16.506 | 16.545 
8% 9 . 27 100 Kr.] 1247 | 1251 1272 12512 
38% | Schweiz : 100 Fre. 81.01 | 8121 | 81.02 81.22 
10 % | Sofia. » :.1008eva| „3.04 | 305 3.04 3.05 
5% | Spanien . . 100 Bei 74.46 74.44 74.59 74.77 
45% | Stodbolnt. 100 Kr.“ 11284 | 113.12 | 11281 | 113.08 
877 Ten a a 59.25 59,39 26 59.40 
9% [Budapeſt 5 73.54 73.72 73.52 73.70 
19%, | Warſchau . 100 J.] 48.98 47.32 47.15 — 
Kairo. . . 1 ͤg. p 1 — — 
Neuhork 5,19, London 2528 Paris 20,36, Wien 18 1955 
Prag 15,40, Jalin 25,110, Belgien 72,287, Bu 18 
Macen , Se 2 Cranen DO, Sen 
hagen 138, , uenos 
Aires 2,20%, Zoe Butareit 3,17, Athen 6,95, Berlin 123,28 / 
Belgrad 9,18, Konſtantinopel 7 5 . 
Die Bank Polſti zahlt heute : 1 Dollar, gr. Scheine 
8,98 do. kl. Scheine 8,89 1 Pfd. Sterling 43,27 
100 franz. Franken 34,83 SL, 100 8 ranken 171.35 31. 


100 deutſche Mark 210,73 ee Naben 175 8 
a 125 27 Sl. iche d Arone 2640 SION. Tin E 
Mien markt. 


Poſener Börſe vom 9. April. Wertpapiere und Obli- 
gationen: Aproz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 
32,00. sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 92,00. Sproz, Pos. 
konwerſ. 60—61. — Bankaktien: Bank Pot. (1000 M.) 
8,40—8,50. Bank Przemyſtoweow (1000 M.) 1,90. Bank Zw. Sp. 
Jarobk. (1000 M.) 18,00—17,25. Polſki Bank Handl., Poznan 
(1000 M.) 1,50—1,00. — Induſtricaktien: Arkona (1000 M.) 
3,00. H. Gegieliti (50 31.) 38,5099 
4250—43,00. Eufr, Bdung ( 
42,50—48,00. Herzfeld⸗Viktori 

) 84—65. Unja (12 


Produktenmarkt. y 
Der Durchſchnittspreis für Roggen beträgt im Monat März 
Dieſer Durchſchnittspreis 
allt nicht für öte landwirtſchafilſchen Arbeiter, 
n für dire der Tariffentrart abhanden inn.. 


rütze 58 31. 
Leder. 


Setreidepreiſe 
in der Woche A bis 9. April, 


Roggen 
MWarihau . . =; =; 
Poſen 


42,25 


5 56 e a | 56,00 
' RR * Er r 22. „ sn 36, 
F 5500 — 82.50 — | 32,50 | 53, 
Gerſte | | | | 
Marihau. -s -à — i — | 38,00 | 39, 5 — 39.00 
ofen 36 a — RR — | 36,00 | 35,75 
Hafer j 
MWarihau . .; — 37,00 37,59 | — 37,25 | 37,00 
Poſen „ ee 34.00 * í 34,00 | 2 34.00 34,00 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
» il. Die Großhandelspreiſe veritehen fidh für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 51,00— 54,00, Roggen 41,35—42,35, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 76,25 — 79,25, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 61,00, 
do. 465% inkl. Säcke) 62.50, Gerſte 31,00—34,00, Braugerite prima 
34.25—37.25, Hafer 33,50— 94,50, Viktorigerbſen 78,00 88.00, Feld» 
erbien 49 bis 54, Sommerwicken 35.00 37,00, Peluſchken 30,50 
bis 32,50, Serradella 22,00 — 24,00, Weizenkleie 28,50, Noggenkleie 
28,00 — 29,00. Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) 9,7510. 75, Fabrikkart. 
16proz. 8,00, blaue Lur inen 22.50— 24,00, gelbe Lupinen 24,50 bis 
26,09. — Tendenz: Weiter. — Bemerkungen: Viktorigerbſen in 
feinften Sorten und gelbfleiſchige Eßkartoffeln über Notiz. 
Getreide, Graudenz, 9. April. Es werden folgende 
Preife für 100 Kg. loko Verladeſtation notiert: Roggen 42—44, 
Weizen 52—54, gewöhnliche Gerſte 34—35, Braugerſte 35—37, 
Hafer 34—87, Felderbſen 45—55, Viktoriaerbſen 80—90, Serradella 
22—24, Wicken 85—37, Peluſchlen 34—36. Tendenz ruhig. 
Mehl. Graudenz, 9. April. Die Roſanowſkiſche Dampf⸗ 
mühle notiert für 100 Kg.: Weizenmehl „0000“ 78, Kaiſermehl 93, 
Roggenmehl 65—61, Roggenſchrot 50, gemiſchtes Schrot 40, Gerſten⸗ 


Graudenz, 9. April. Rohlederpreiſe: Rindleder 
1. Gattung das Kg. 2—2,10; Kalbleder das Stück 8—10, Pferdeleder 
das Stück 20—28. Tendenz feſter. 

Öle und Fette. Benzin, 9. April. Preife je Kg. in Cts. 
Rapsöl 1a 0,25, techniſches 0,22, Leinöl 1a 0,24, techniſches 0,21 ½, 
mediziniſches Rizinusöl 0,39, techniſches 0,33, Kokosbutter „Potokol“ 
in Fäßchen mit 160—180 Kg. Inhalt je Kg. 0,31, in Päckchen zu 
ifs und ½ Kg. je Kg. 0,40, entölter Leinkuchen 0,4½, entölter 
Raps kuchen 0,03, Rizinusſchrot (Kunſtdünger) 0,01 ½. Preiſe franko 
zahlbar gemäß dem offtziellen Kurs der Warſchauer 


Juli —.—. ais 178.00 — 182.00. i 
34,50—36,50. Roggenmehl fr. Berlin 34,00—35,75. Weizenkleie fr. 
Berlin 14,25 bis —,—, 


$ — =, 
Raps —. Leinſaat —.—. riáerbjen 42,00—59,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 27—30, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Widen 22,00— 24.00. Lupinen blau 14,00 14,50, 
do. gelb 16,00—16,50. Serradella neu 22,00-25,00. Raps kuchen 14,50 
bis 15,60. Leinkuchen 19.60 — 19,90. Trockenſchnitzel 12,10—12.40. Sona- 
ſchrot 19,20— 19,60. Kartoffelflocken 30.00 30,30. — Tendenz für 
— ng ruhig, Roggen ſtetig Gerſte ruhig, Hafer ruhig, Mais 
ru 


$ Materialienmarkt. 


Im Großhandel 
gezahlt: Pappe 
r. 1 


, 


Konkurrenz, für Ziegel, 
Materialmangels wegen. 

alle, Bau: und Breunmaterialien. Warſchau, 
Es werden folgende Preiſe notiert (loko Lager je Kg. in 
Bankazinn 16, Zinkblech 2, verzinktes Blech 1,15, eiſernes Dach⸗ 
blech 0,84, Eiſen 0,40, Eiſenbalken 0,44, Hufnägel die Kiſte 39,50, 
Zement das Fäßchen 12, feuerfeſte Ziegel das Stück 0,21, Karbid 
100 Kg. 65, oberſchleſiſche Gruben⸗ und Würfelkohle 1a 53,50 J 


Viehmarkt. 


Bich und Fleiſch. Graudenz, 9. April. Preiſe für 100 Kg. 
Lebendgewicht bei Barzahlung: Rinder 1. Gattung 110—140, 
2. Gattung 110, 3. Gattung 80; Schweine 1. Gattung 200—205, 
2. Gattung 190—190, 3. Gattung 170; Schafe 1. Gattung 110, 
2. Gattung 100, 3. 90; Kälber 1. Gattung 110, 
Fleiſchpreiſe 
2—2,10, 2. Gat- 


9. April. 
* 


3. Gattung 1,80—1,40; Katbfleiſch 1. Gattung 2,00, 2. Gattung 180, 
3. Gattung 1,70 BI. ` j 
pS iger Viebmarkt vom 9. April. (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 3819 Rinder (darunter 623 Ochfen, 765 Bullen, 1431 Kühe | 
‚Kälber, 7486 Schafe, 15064 Schweine, — Siegen, | 
223 Ferkel. — Preiſe für 1Pfd. Lebend- 


1 95 
55—57, e) junge, flei 
50—52. d) mile 175 
e Bullen: a) voll 
eher Schlachtwertes 56-57, b) 


: 41—47. | 
Kälber: a) Doppellender ſeinſter Mait ——, b) feinſte Maſt⸗ 

in ch, er Maſt⸗ D beite Saugtälber 75—85, d) ae 
Maite und gute Saugkälber 57—72, e) geringe Saug« 


$ mer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide- 
Ghate: me . t Wallämmer, itere 
ä junge Schafe 52—59, c) fleiſchiges 
afvieh 26—39." 

chw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —,—, 
b) vollfl. von 240—. h endgew. 59—60, c) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Leben cht 58—60, d) vollfleiſch. von 160—200 Pfd. 

120—160, 5 . 1) vollfl. unter 120 Pfd., 

en Yp i 1 

arktverlauf: Bei Rindern ruhig, bei Kälbern glatt, bet 
Schafen in guter Ware glatt, ſonſt ruhig, bei Schweinen langſam. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Maſſerſtand der Weichſel betrug am 9. April in 
Krakau — 0.28 0.26), Zawichoſt + 2,70 (2,27), Warſchau + 208 2,48). 
Plock + 2,47 (2,44), Thorn + 3,34 (3,29), Fordon + 3,35 (3,30). Culm 
+ 18 Hraudenz + 3,44 (3.39). Kurzebrat + 3,73 (3,66) 
Montau +3,45 (3,34), Pietel + 3,56 (3,44, Dirſchau + 3,54 (3,42 
17 ai 4 eee E 2,32 (2,24) Meter. Die 

ne : fi 
SaS DOLDE aa n Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
20 AAA 


8. 2 better: G. Starke: verantwortzich für Politik: 
ruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: 5. Wiele; für Sladt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Achelt: M. Derte 
für Anzeigen und Nellomen: E. Przygodz ki: Drud und Verlag 
von A. Dittmann G. m, b. H., färtlich ie Bromberg. 


weine: a 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
N 


einſchließlich „Der Haus aannd“ Ne. 70. 


acht 


voll⸗ 


7 


en Schlachtwertes 54—55, c) — ‚genäbrte 


$ 


HETES 


P 


n 


5 


fi puma | J. Nix-Seife“ be wii. 


zot. bede sprzedawał na składnicy fy. RAWA, U N 85 x z 66 Ist das beste und billigste 
pl. Sniadeckich nr. 19 najwiecej dającemu |A "2 À N 72 A 
ua gotöwke: 5596 | R . } 1 99 Seifenpulver. 2639 
1. partję obuwia meskiego, 5 N 
damskiego i dzieciecego, 79 1 — 
natepnie o godz. 11½ przedpot. 


2. partje obuwia W eee 5 Gloßegaluswahl rel 262 PF. B. KORTH Tel. 362 


damsknego i dziecięcego. Obſtbäume, Frucht⸗ und h ~z 


Malak, 1 . ö N) 7 Beerenſträucher, Bydgoszcz, ulica Kordeckiego 7/10 


Alleebäume, buntlau⸗ tert ale 8 in 
komornik sądowy. w Bydgoszczy. i 0 bige Solitärbüume, ertigt als Spezia an 


Trauerbäume, Blüten- zu Dampfdresch- 
es Morgens sollte Ihrer Gesundheit gelten. blend, Aad Deck⸗ K u * b e iwel i e n maschinen 


S Hackmesser aus bestem Stahl für alle Sorten Hackmaschinen. 
tuvkamp-Salz 


Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen, Sägewerken. 


Zwangsverſteigerung. Dienstag, d. 12.4. 27 
vorm. 11 Uhr, werde ich im Lagerſchuppen der 
Firma Rawa, ul. Sniadeckich 19 an den Meiſt⸗ 
ietenden gegen Barzahlung verkaufen: * 
1. Partie Schuhwerk (für Damen, Herren und 


räucher, 
Schling⸗ und Kletter⸗ 
pflanzen, Hecken⸗ 


s N ist vor- fol ; ati) Schweißapparat neuester Konstruktion 991 
Kinder) danach um 11%, Uhr die 2. Partie ist vorzüglich geeignet, das Blut von schäd- pflanzen, — l N Jon 
desi. Schuhwerks. lichen Ablagerungen rein zu erhalten. Es unter- hmm Noſen un Schweißen von Guß und Eisen:eilen zur Verfügung. 


— 


b 


stützt die inneren Organe in ihrer lebenswich- 


7 A 1 3 z A an Pa 
tigen Funktion, es sorgt für normalen Stoff- zas aa e 5 eee 


wechsel und erhält dadurch den Menschen u. winterhartestauden⸗ Kutſch wagen J 


* 2 
gesund, frisch und leistungsiähig. Die tägliche : gewächſe. 3759| repariert fa emä 8 h N) i J 
kleine Dosis macht es. Sie kostet Sie nur Alles in beiten Sorten reell, STN be he ms l weizer el en ab 


8 Groschen. In Originalpackungen in Drogerien zu den billigiten Breijen ſtigen Bedingungen Marke „Dietrich Schindler“ 
und Apotheken erhältlich, een verspätdnn: Jul. N oB agenfabrit vorm 
erm. Christiani, Danzig, Am Holzraum 19. Tel, j . 
Š $ 725 A i ; Gartenbau betrieb Sperling, Nallo / Notet 


Sw. Tröicy 15 Zuſendung Bahn als 
Fernruf Nr. 48. Stückgut. 5007 


Wilh, Matern 


Dentist 1866 
Sprechstunden o. 9-7 u. 3-6 Ur 
Bydgoszcz, Gdańska 27. 


kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


Silberstahl-Messerpicken 


Marke „Hundekopf“ 


ET ETORRA EN EN empfehlen 5012 
Berein Shferfeim&henngen.e (er. ser & 0. fr) 


‚nimmt junge Mädchen mit höherer 
n auf. BE 4394 
führung in den ländlichen Haus- 

alt: Kleintierzucht, Molkerei, Gartenbau, 
chen, Maſchen. Plätten. Schneidern, Hand» 
arbeit, Buchführung, auf Wunſch Mujit. 


Nähere Auskunft erteilt bis zum 1. April 
Fräulein H. Naumann, von da ab die Bor- 


2 10 5 0 > 7 7 
Damit Jeder Br Größte Ji n 
el Osterfest E Ä 
~ r 8 3 = = eschmack- esie á 
ſteherin Fräulein Eva Förster, Saczerbiecin 9 Qualitäten Ka 


p. Rukoſin, pow. Tezew, jowie die Vorſitzende voll kleiden al 7 Schlesischer-halblang-breitspaltiger 
des Vereins, Frau Helene Wessel, kann, veran- ein außergewöhnlich Á billigste erstklassiger Qualität haben noch, 


ulica Sambora 19. stalten wir zum * 2 Preise! soweit der Vorrat reicht, gegen $ 
günstiges Angebot 


— merer 


Tczew, 


Schulbeginn am 21. April. Höchstgebot abzugeben 
Zakłady Przemysłowe 
K Sp. 2 O. o., 
Nie zychowo, poczta Białośliwie. 


qE 


Patentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, ul, Konarskiego 2 
empfängt alltäglich von 9-12 u, 2—5 
außer. Montag. 


Moderner Eleganter - € "Neuestes 


Frühjahrs-Mantel % Gabardine-Mantel. 7 Frühjahrs-Kostüm | 


Radio prima Qualität marineblau, Jacke 
elegante Form moderne Farben auf Seidenfuiter 


4 4,09 


Specialität 


Porter vom Fa 


— Pilsner — 4441 A 
Rostbratwürstel,, ; 


„Fassoi“-Kränierseife 


und die seit 10 Jahren bestbekannte 
„Fussol-Pasta“ beseitigen u, verhindern 
alle übermäßigen. und übelriechenden 
Schweißabsonderungen des Körpers 
(Achsek, Hand- und Fußschweiß etc). 
„Fussol“ ist bereits in vielen Kranken- 
kassen eingeführt. Nach Auswärts 


0090000090000000 9000990099. 


$ Bintertbeater Pabers Garten 


Hooh- Frühjährs-Manlel ABASAS Prakt, Dam,-Spori- 


Postversand. Rips-Mouline auf Crêpe de Chine r B engl. Dessins Sw, Trójcy 2997 
Drogerie Heydemann, Bydgoszcz, P er 73 ng Am Montag. d. 11. d. M., abends 8 Uhr: 
. aúska 20. An b 


Eleganter Moderner VA geg flotter 


Frühjährs-Anzug Frükjahrs-Mantel F Sport-Anzug 
Art Gabardin y 2 tadelloser Sitz 
in aparten Farben i gut verarbeitet prima Qualität 


38° 46°° 6 


$ 
$ 
. Ae geſchiedene Frau $ 
$ 


(mit e ene Sigi 
è der polniſchen Operette, in der Titelrd a. j 


Stochmalin, 
. Magen-Hausmittel 


5325 


Grosse Schachtel 5.— 21. 
Dr. Gebhard Co., Danzig. 


9999999099999 9990 


$ 


2 haben i. d. Buhh, Gieryn, Plac Teatralny. 
000600990 90000000 00090000008 


Civil Kasino eee 
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